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1. Zuerst lesen

PrevReport hilft der Fachkraft, den periodischen Bericht und den Jahresbericht eines
Bereichs zu schreiben, die Pravention zu planen und neue Arbeitsmittel in Betrieb zu
nehmen. Sie beantworten die Fragen, Rubrik flr Rubrik. Das Programm schreibt die Word-
Dokumente flr Sie.

« Lander: Belgien, Frankreich, Deutschland. Jedes Land hat eigene Fragen und
Regeln.

» Bildschirm: Franzdsisch, Englisch, Niederlandisch oder Deutsch. Oben rechts auf
FR, EN, NL oder DE klicken.

*  Word-Bericht: immer in der Sprache des Bereichs, egal welche Bildschirmsprache
Sie wahlen.

* Praventionsplane: der Globalplan zur Gefahrenverhitung (5 Jahre) und das jahrliche
Aktionsprogramm (Kapitel 7).

* Beschaffung und Inbetriebnahme: ein neues Arbeitsmittel kaufen, prifen und
freigeben, Schritt fir Schritt (Kapitel 8).

+ Kein Internet nétig. Ihre Daten bleiben auf Ihrem PC. Nur die Suche nach einer
neuen Version fragt bei GitHub nach (Abschnitt 10.1); es werden keine Daten
gesendet.

1.1 Worauf das Programm beruht

Land Verwendete Quelle (Version)

FOD Beschaftigung: ,Notice explicative des formulaires A, B et C
(2025)“ (franzdsische Fassung; die niederlandische und deutsche
Belgien Fassung stehen in der Anlage) — Jahresbericht des internen
Dienstes, Formulare A, B und C 2025 (PDF vom 2. April 2026).
Monatsbericht: Muster und Sitzungsnotiz im Ordner Reference.

Code du travail und Code de la sécurité sociale, Artikel gelesen
Frankreich am 25. September 2026 (L2312-27, L4121-3-1, R4121-2, L4644-1,
L2315-27, R441-3). INRS-Formeln fur TF, TG, IF.

ASiG § 11, DGUV Vorschrift 2 § 5, DGUV Vorschrift 1 §§ 4 und 24,
Deutschland ArbSchG §§ 5-6, SGB VII §§ 22 und 193, gelesen am 25.
September 2026.

TRAP — Neue Fassung der Regeln = neue Version des Programms

‘@4  Wenn der FOD neue Erlauterungen oder neue Formulare verdffentlicht oder
_ﬁ sich ein Gesetz oben andert, muss das Programm aktualisiert werden.
£ 4 Wenden Sie sich an den Ersteller des Programms: Hans Tandt —
github.com/Hans-Tandt

Die Anlagen am Ende enthalten die Quellen: die belgischen Erlauterungen auf Franzésisch,
Niederlandisch und Deutsch sowie die Regeln fiir Frankreich (auf Franzésisch) und fur
Deutschland (auf Deutsch).
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2. Programm starten und die Demo ausprobieren

1. Den Ordner PrevReport an einem Ort entpacken, an dem Sie schreiben dirfen
(Desktop, Dokumente, C:\PrevReport — nicht C:\Program Files).

2. PrevReport.exe doppelklicken. Das Startbild bleibt etwa 4 Sekunden.

3. Erster Start: die Nutzungsbedingungen lesen, das Kastchen ankreuzen und auf
~LAkzeptieren klicken.

4. Das Programm 6ffnet sich mit den Demodaten. Das goldene Etikett DEMO in der
oberen Leiste zeigt es an.

5. Oben rechts einen Bereich wahlen.

6. Auf ,Offnen* klicken und einen gespeicherten Bericht 6ffnen, zum Beispiel
Mensuel_2026-08.json.

DEMO BTl Scierie Démo SA (dema_scierie) - & Einstellungen i INFO R EN

Rubriken

Erstellt von Hans Tandt

Kein Bericht gedffnet

1. Oben rechts den Bereich wahlen.

2. ,Neuer Bericht": Art und Zeitraum wahlen.

3. Die Fragen Rubrik fir Rubrik beantworten (Liste links).
4, orschau': Antworten und zu prafende Punkte lesen.

5. ,Speichern”, dann ,Bericht erstellen” (Word).

Ein alterer Bericht kann mit ,Gffnen” wieder gesfinet, geandert und neu erstellt werden,

Gewahlter Bereich: Scierie Démo SA — Gruppe B — monatlicher Bericht.

Land: Belgien — der Word-Bericht wird auf Franzgsisch erstellt.

1 Jahrliches Aktionsprogramm 2027: Entwurf zur [¢ (AGSA)) bis 01/11/2026 — in 24 Tag(en).

plet s _
richt__Neuer Bercht o scken. s

Das Hauptfenster vor dem Offnen eines Berichts: Bereich oben rechts, die fiinf Schritte in der Mitte.

NOTE — Die Demodaten sind erfunden

Die sieben Demo-Bereiche sind fiktiv, mit Daten fiir 2025 und 2026. Alles
ausprobieren und andern.

Einstellungen — Bereiche, Schieberegler ,Demodaten®: EIN zeigt nur die
Demo, AUS nur lhre echten Daten (Kapitel 10).

,Demo zurlicksetzen® stellt die Demo genau wie geliefert wieder her. lhre
echten Daten bleiben unberihrt.

2.1 Die Schaltflachen des Hauptfensters

Schaltflache Was sie tut
Neuer Bericht Beginnt einen Bericht oder einen Plan fiir einen Zeitraum.
Offnen Offnet einen gespeicherten Bericht (.json).
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Schaltflache

Speichern
SchlieRen

Vorschau

Bericht erstellen
Statistik

Arbeitsmittel
Einstellungen
INFO

FR-EN - NL - DE

Was sie tut
Speichert die Antworten.

Schlief3t den Bericht und kehrt zum Startbildschirm zurtck.
Ungespeicherte Anderungen: das Programm fragt zuerst.

Zeigt alle Antworten und die zu priufenden Punkte.
Schreibt den Word-Bericht.

Zahlen des Jahres, des Plans und der Arbeitsmittel, nach Excel
oder PDF.

Das Register der Arbeitsmittelakten des Bereichs (Kapitel 8).
Ordner, Bereiche, Demodaten, Farben.

Offnet dieses Handbuch.

Andert die Bildschirmsprache.

3. Einen Bereich einrichten

Ein Bereich ist ein Unternehmen oder Standort mit eigenem Bericht. Land und
Berichtssprache sind die zwei wichtigsten Felder: sie bestimmen die Fragen, die Regeln und
die Sprache des Word-Berichts.

oaRLON =~

Auf ,Einstellungen® und dann auf die Registerkarte ,Bereiche” klicken.

Auf ,Hinzufiigen® klicken oder einen Bereich in der Liste wahlen.

Das Land wahlen: Belgien, Frankreich, Deutschland oder Andere.

Die Sprache des Word-Berichts wahlen.

Die anderen Felder ausflllen. Ihre Namen richten sich nach dem Land.

Belgien: den Monat in ,Geschéftsjahr beginnt im“ wahlen (standardmaRig Januar).

Die Daten des jahrlichen Aktionsprogramms richten sich danach (Kapitel 7).

N

Belgien: den Leiter des internen Dienstes und den Gefahrenverhutungsberater

Arbeitssicherheit eintragen, fur die Inbetriebnahme von Arbeitsmitteln (Kapitel 8).

8. Auf ,Logo wahlen (JPG, PNG)...“ klicken und das Logo (JPG oder PNG) wahlen. Es
wird oben links in den Berichten gedruckt.

9. Auf ,Speichern® Kklicken.
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Crdner Darstellung Start

(:) Demodaten m

Ein: nur die Demo-Bereiche (erfunden) sind sichtbar. Aus: nur lhre echten Daten.

J Demo zuriicksetzen

Scierie Démo SA (demo_scierie)

Bois Construction Déma SRL (demo_canstruction)
Mégoce Bois Démo SRL (demo_negoce)

Services Groupe Démo SA (demo_services)
Houtbouw Demo NV (demo_houtbouw)
Menuiserie Déma France SAS (demo_france)
Holzwerk Demo GmbH (demao_deutschland)

Kurzzeichen (ohne Leerzeichen, fir Dateinamen) demo_scierie

Offizielle Bezeichnung Scierie Démo SA

Land (angewandte Regeln) Belgien ™

Sprache des Word-Berichts Franzdsisch M

—+ Hinzufugen Duplizieren Loschen

7 Bereich(e). Datei:

C:\PrevReport\Test_Folder\Data‘\divisions json

Standardwerte

Logo des Unternehmens / Bereichs

Rechtsform

Unternehmensnummer (0 = MwSt.-Nr.)
MNACE-BEL-2008-Code

Sitz — Strake und Nr.

Postleitzahl und Gemeinde
Haupttatigkeit

Gruppe (Art, 11.1-2)

Periodischer Bericht

Jahresformular

Geschaftsjahr beginnt im

SCIERIE
DEMO

Oben links in den Word-Bericht
(logos).

SA

0400.000.001
16100

Rue de la Forét 1
6600 Bastogne

Sciage et rabotage du bois

B -
automatisch M
A -
Januar ™

Ein belgischer Bereich: Gruppe A bis D, Monats- oder Quartalsbericht, auf Franzdsisch, Niederldndisch oder

Berichtssp
rache

GroRRenfel
d

Periodisch
er Bericht

Jahresberi
cht

Gezahlte
Unfalle

Kennzahle
n

TIP — Monatlich oder vierteljahrlich erzwingen

Belgien

FR, NL oder DE

Gruppe A, B, C+,C-, D

Monatlich;
vierteljahrlich bei C-
und D

Formular A (FOD)

= 1 Ausfalltag

Tf, Tgr (+ Tgg jahrlich)

Deutsch.

Frankreich

FR

300 +

Monatlich ab 50;

vierteljahrlich unter 50

Bericht Art. L2312-27

= 1 Ausfalltag

TF, TG, IF

Beschaftigte < 11 ...

Deutschland
DE

Beschaftigte <20 ... 50
+

Vierteljahrlich (ASA)

Bericht § 5 DGUV V2

>3 Tage (2 4)

je 1 Mio. Std., 1000-
Mann-Quote

Das Feld ,Periodischer Bericht* steht auf ,automatisch®. ,monatlich“ oder
,vierteljahrlich“ wahlen, um es fir einen Bereich zu andern.
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Crdner Darstellung Start

(:) Demodaten m

Ein: nur die Demo-Bereiche (erfunden) sind sichtbar. Aus: nur lhre echten Daten.

Scierie Démo SA (demo_scierie) Kurzzeichen (ohne Leerzeichen, fir Dateinamen)
Bois Construction Déma SRL (demo_canstruction)
Mégoce Bois Démo SRL (demo_negoce)

Services Groupe Démo SA (demo_services)
Houtbouw Demo NV (demo_houtbouw)

Offizielle Bezeichnung

Land (angewandte Regeln)

0 emo

- 2 Sprache des Word-Berichts
Holzwerk Demo GmbH (demao_deutschland)

Logo des Unternehmens / Bereichs

Rechtsform

SIRET-Hummer

APE- / NAF-Code

Sitz — Strake und Nr.
Postleitzahl und Gemeinde
Haupttatigkeit
Beschaftigte (GraBenklasse)
Periodischer Bericht

iR Lazevan Geschiftsjahr beginnt im

7 Bereich(e). Datei:

C:\PrevReport\Test_Folder\Data\divisions json sl REs pe ey

Standardwerte

J Demo zuriicksetzen

demo_france
Menuiserie Démo France SAS
Frankreich b

Franzdsisch b

Logo wahlen (JPG, PNG)...
MENUISERIE

DEMO
Logo entfernen

Oben links in den Word-Berichten gedruckt. In den Datenordner kopier
{logas).

SAS

000 000 001 00011
16.23Z

Rue des Artisans 3
57000 Metz

Menuiserie industrielle

50-299 bl
automatisch M
Januar e
120

SchlieBen

Ein franzésischer Bereich: die Feldnamen &ndern sich (SIRET, APE/NAF, CSE, SPST).

Ordner Darstellung Start

(:) Demeodaten m

Ein: nur die Demo-Bereiche (erfunden) sind sichtbar. Aus: nur lhre echten Daten.

Scierie Démo SA (demo_scierie) Kurzzeichen [ohne Leerzeichen, far Dateinamen)
Bois Construction Démo SRL (demao_construction)
Mégoce Bois Démao 5RL (demo_negoce)

Services Groupe Démo SA (demo_services)
Houtbouw Dema NV (demo_houtbouw)
Menuiserie Démo France SAS (demo_france) Sprache des Word-Berichts

Offizielle Bezeichnung

Land (angewandte Regeln)

emo GmbH (demo_de

Loga des Unternehmens / Bereichs

Rechtsform
BG-Mitgliedsnummer / Betriebsnummer
‘WZ-2008-5chllssel

Sitz — Strake und Nr.

Postleitzahl und Gemeinde
Haupttatigkeit

Beschiftigte (GroBenklasse)
Periodischer Bericht

+ Hi

gen Duplizieren Loschen Geschaftsjahr beginnt im

7 Bereichie). Datei:

C:\PrevReport\Test_Folder\Data\divisions json Anzahl Arbeitnehmer

Standardwerte

U Demo zuriicksetzen

demao_deutschland
Holzwerk Demea GmbH
Deutschland b

Deutsch i

Logo wahlen (JPG, PNG)...
HOLZWERK

DEMO
Logo entfernen

Oben links in den Word-Berichten gedruckt, In den Datenordner kopier
{logas).

GmbH
BG-000001

16.10
Sagewerkstrale 9
54290 Trier

5age- und Hobelwerk

50 + b
automatisch b
Januar e
95

eichern schliefien

Ein deutscher Bereich: Sifa, Betriebsarzt, ASA und Berufsgenossenschatt.
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3.1 Land ,,Andere*

Nur Belgien, Frankreich und Deutschland haben eigene Regeln. Mit ,Andere“ verwendet das
Programm die belgischen Regeln und zeigt eine Warnung.

Land ,Andere”

Fir dieses Land verwendet das Programm die belgischen Regeln.
Sie sind fir Ihr Land vielleicht nicht richtig: Fragen, Fristen und Kennzahlen
kdnnen abweichen.

Um Ihr Land hinzuzufiigen, wenden Sie sich an den Ersteller des
Programms:
Hans Tandt — github.com/Hans-Tandt/PrevReport-download — Issues

oK

Die Warnung bei ,Andere”: die Regeln sind vielleicht nicht richtig. Den Ersteller kontaktieren, um das Land
hinzuzufiigen.

4. Einen neuen Bericht erstellen

Oben rechts den Bereich wahlen.

Auf ,Neuer Bericht* klicken.

Art, Jahr und Monat oder Quartal wahlen.

Auf Erstellen” klicken.

Das Programm fragt, ob es den vorigen Bericht Gbernehmen soll. Mit Ja antworten.

ORwWN =

Neuer Bericht

Stierie Démo SA  Gruppe B — monatiicher Bericht

Berichtsart

» Monatlich O Jahrlich

© Globalplan zur Gefahrenverhitung © Jahrliches Aktionspragramm

Jahr 2026 B

Monat  September M

Das Fenster fiir einen neuen Bericht schldgt die passende Berichtsart vor.

Aus dem vorigen Bericht

libernommen SEEE

Offene Risiken, Tatigkeiten, Nur nicht abgeschlossene Zeilen (nicht Erledigt /
Malnahmen Nichts zu melden / Abgeschlossen)
Unfallverzeichnis Alle Zeilen desselben Jahres; leer im Januar

Alle MalRnahmen; nur die Spalte ,Fortschritt* wird
geleert. Erster Bericht eines neuen Geschéftsjahres:
die Aktionen des jahrlichen Aktionsprogramms
(Abschnitt 7.4)

Jahrliches Aktionsprogramm

Die Summe lauft weiter; die Stunden des neuen

Stunden seit 1. Januar Zeitraums hinzufiigen
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4.1 Die Fragen beantworten

Die Rubriken stehen in der Liste links. Auf eine Rubrik klicken oder unten ,Zurtick” und

,Weiter »“ benutzen.

Zeichen
v

Bedeutung
Vollstandig

. Begonnen, es fehlt etwas

o Leer

* Pflichtfrage

PrevRepo

V21

rstel
-+ Neuer Bericht = Offnen

Rubriken

v Kopf des Berichts

¥ 1.1 Interner Dienst — Tatigkeiten (Monat)

v 1.2 Beziehungen zum externen Dienst (EDGS)

v 2 Untersuchungen zum Wohlbefinden der Arbeitnehmer
- 2.1 Psychosoziale Risiken — Summen (Monat)
2 stellte Risiken

v 4.1 Arbeitsunfalle — Stunden und Kennzahlen
v 4.2 Unfallregister des Jahres — Personal

© 4.3 Leiharbeitnehmer, Studenten, Fremdfirmen

v 5 Getroffene PraventionsmaBnahmen (Monat)

' 6 Nachverfolgung des jahrlichen Aktionsprogramms
V7 Anderungen der Referenzdokumente

V' 8 Erbetene Entscheidungen

J Freigabe

v 0 Zusammenfassung (Monat)

[ speichern

Eine Rubrik mit Tabelle: auf eine Zeile in der Liste klicken und sie im Formular darunter andern.

* SchlieBen @ vorschau [l Statistik

& Arbeitsmittel

3 Festgestellte Risiken

Mindestens eine Zeile pro Einheit. Wenn nichts: Status ,Nichts zu melden” und das Datum des Besuchs in ,Wer / wann". Eine leere Einheit heiBt ,nicht angesehen”"

Risiken pro Einheit

Festgestelltes Risiko Vorgeschlagene MaBnahme Wer / wann

Einheit / Arbeitsplatz Status

diants vu le 19/08/2026 Nichts zu melden
Entrepri vu le 03/08/2026 Nichts zu melden
Sciage vu le 03/08/2026 Nichts zu melden
Rabotage Eclairage insuffisant en fin de journée Remplacer les luminaires Entretien In Arbeit

Stock de bois

Atelier d'entretien Port des EP| pas respects Rappel + contréle au poste SIpPT Offen

Chaufferie vu le 07/08/2026 Nichts zu melden
Expédition Protecteur démonté sur la machine Remonter |e protecteur + consigne Entretien Erledigt

Risque incendie

+ Zeile hinzufiigen QIS

vu le 21/08/2026 Nichts zu melden

Léschen A ¥ oZilen)
Eris i s Intérimaires / étudiants -
Festgestelltes Risiko
Vorgeschlagene MaBnahme
Wer / wann vu le 19/08/2026
status Nichts zu melden =i
Rubrik 6/ 15

« ,Zeile hinzufiigen® fugt unter der gewahlten Zeile eine Zeile ein. ,Duplizieren“ kopiert
sie. ,Loschen” [6scht sie.

- A und V verschieben die Zeile.

* Risiken: mindestens eine Zeile pro Einheit. Nichts gesehen? ,Nichts zu melden*
wahlen und das Datum der Begehung eintragen.

«  Datum: TT/MM/JJJJ. Zahlen: 1 234,5 oder 1234.5. Eine leere Zahl heil3t ,nicht

bekannt®.

4.2 Unfalle und Stunden

Jeden Unfall des Jahres mit den Ausfalltagen in das Verzeichnis eintragen. Die Tage in
jedem neuen Bericht aktualisieren. Das Programm zahlt nur die Unfélle, die das Land zahlt,
und berechnet die Kennzahlen.
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PrevReport

Erstellt von Hans Tandt

[ speichern

+ Neuer 8 & Offnen

Rubriken

v Kapf des Berichts

1.1 Interner Dienst — Tatigkeiten (Monat)

v 1.2 Beziehungen zum externen Dienst (EDGS)

v 2 Untersuchungen zum Wohlbefinden der Arbeitnehmer
= 2.1 Psychosoziale Risiken — Summen (Monat)

« 3 Festgestellte Risiken

V4.1 Arbeitsunfalle — Stunden und Kennzahlen

4.3 Leiharbeitnehmer, Studenten, Fremdfirmen
5 Getroffene PraventionsmaBnahmen (Monat)

v

7 & Nachverfolgung des jahriichen

7 Anderungen der Referenzdokumente
v

v

v

ktionsprogramm
& Erbetene Entscheidungen

Freigabe

0 Zusammenfassung (Monat)

PrevReport
1 Hans Tandt
Rubriken

' Kopt des Berichts
1.1 Interner Dienst — Tatigkeiten (Monat)
V1.2 Beziehungen zum externen Dienst (EDGS)

X SchiieBen il Statistik #2 Arbeitsmittel

4.2 Unfallregister des Jahres — Personal

Alle Unfalle seit dem 1. Januar. Das Register geht von Bericht zu Bericht: die Tage Nur Unflle mit mind 1 Taq Art it (ohne den
Unfalltag) zihlen.
Unfallregister
Datum Person Einheit Ort Schwere Hergang T Verletzung  Ursachen / MaBnahmen

Unfall

rappel au p

Demo A, Expédition Arbeitsplatz Unfall Chute de plain-pied sur sol glissant 14 Genou Analyse faite, rappel au pc
22/03/2026  DemoC. Stack de bois Arbeitsplatz Unfall Entorse en descendant d'un chariot é 21 Cheville Analyse faite, rappel au pe
13/05/2026  Demol. Expédition Arbeitsplatz  Schwerer Unfall Main prise dans une chaine de transg 92 Main — fractu Analyse faite, rappel au pe
DemoF. Arbeitsweg Unfall Chute a vélo sur le trajet 7 Poignet
21/06/2026  DemoB. Chaufferie Arbeitsplatz Schwerer Unfall Pied écrasé par un paquet de bois 60 Pied —fractur Analyse faite, rappel au pc
13/06/2026  Demo C. Chaufferie Arbeitsplatz Unfall Douleur au dos en soulevant une cha 6 Dos Analyse faite, rappel au pe
17/07/2026  Demo M. Sciage Arbeitsplatz  Ohne Ausfall  Douleur au dos en soulevant une cha 0 Dos Analyse faite, rappel au pe
+ Zeile hi Duplizieren Léschen A ¥ sZeleln)
Datum 05/01/2026 TN/
Person Demo J.
e Expédition -
i Arbeitsplatz v
Schwere Unfall v
Hergang Eclat de bois dans I'eeil (lunettes non portées)
T 14
Verletzung @il

Ursachen / MaBinahmen  analyse faite, rappel au poste

Rubrik 8/ 15

« Zuruck

X SchlieBen

£ VEEEL _

4.1 Arbeitsunfélle — Stunden und Ki

Die Stunden kernmen vom Sozialsekretariat. Studenten und Leiharbeitnehmer inbegriffen. Tf und Tgr werden berechnet.

Il Statistik € Arbeitsmittel

T Stunden — Monat *

J 2 Untersuchungen zum dler Ar
« 2.1 Psychosoziale Risiken — Summen (Monat)
= 3 Festgestellte Risiken

fall

v 4.2 Unfallregister des Jahres — Personal
O 4.3 Leiharbeitnehmer, Studenten, Fremdfirmen

5 Getroffene Praventionsmafnahmen (Monat)

& Nachverfolgung des jahriichen Aktionsprogramms
7 Anderungen der Referenzdokumente

8 Erbetene Entscheidungen

Freigabe

0 Zusammenfassung (Monat)

14338 h

leer= k. A,

Tatséchlich geleistete Stunden — Summe seit 1. Januar *
187301 h

leer= k. A,

Beinaheunfille / Zwischenfille erfasst (Monat)

1 leer =k A

Beinaheunfille — Summe des Jahres

14 leer = k. A

Kommentar (freiwillig)

Unfélle mit Ausfall — Monat / Summe
0/6 (davon schwer: 0/2)

Tf — Monat / Summe

0,00 /32,03

Tgr — Monat / Summe

0,00/1,11

Rubrik7/15 <« Zuriick

Die Stunden eingeben; die griinen Zahlen werden sofort berechnet.

erfragen.

TRAP — Nie einen Namen in die psychosozialen Summen
Diese Rubrik nimmt nur Zahlen. Die Summen bei den zustandigen Stellen
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4.3 Zusammenfassung und Freigabe

Scierie Démo SA (demo_scierie) ~@ & Einstellungen

Rubriken

0 Zusammenfassung (Monat)
' Kopf des Berichts .
1.1 Interner Dienst — Tatigkeiten (Monat) Zuletzt ausfillen, wenn der Rest bekannt ist. Drei bis funf Satze. Die Einzelheiten stehen in den Rubriken 1 bis 8.

1.2 Beziehungen zum externen Dienst (EDGS)

V2 Untersuchungen zum Wohlbefinden der Arbeitnehmer
« 2.1 Psychosoziale Risiken — Summen (Monat)

- 3 Festgestellte Risiken

Diese Rubrik wird zuletzt abgefragt, stent aber am Anfang des Berichts

Wichtigstes Ereignis *

V' 4.1 Arbeitsunfalle — Stunden und Kennzahlen Chantier de montage suivi chaque jour.

v 4.2 Unfallregister des Jahres — Personal

O 43 Leiharbeitnehmer, Studenten, Fremdfirmen

V' 5 Getroffene Praventionsmafinahmen (Monat)

/6 Nacherfolgung des jahrichen Aktionsprogramm Rrfop R O

/7 Anderungen der Referenzdokumente

/& Erbetene Entscheidungen Port des EPI pas toujours respecté en fin de poste
v Freigabe

v n g (Menat)

Vom AGSA / von der Direktion erbetene Entscheidung

Planifier Ia réparation de I'éclairage.

Sonstige Bemerkung (freiwillig)

Rubrik 15 /15 « Zurick _

Die Zusammenfassung wird zuletzt abgefragt, steht aber am Anfang des Berichts.

5. Den Word-Bericht priifen und erstellen

Auf ,Vorschau® klicken. Oben die zu prifenden Punkte lesen.
Fehlendes erganzen oder bewusst so lassen.

Auf ,Bericht erstellen” klicken.

Das Programm speichert die Antworten und 6ffnet den Word-Bericht.

PON=
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Zu priifende Punkte

M 2.1 Psychosoziale Risiken — Summen (Monat) — ,Informelle Interventionen — Praventionsberater psychosoziale Aspekte” ist nicht ausgefiillt.

/3 Festgestelite Risiken — Einheit ,Stock de bois”: keine Zeile. Ein Risiko oder ,Nichts zu melden” eintragen.

Kopf des Berichts

Eerichtszeitraum: vom : 01/08/2026

Berichtszeitraum: bis : 31/08/2026

Bericht erstellt am : 05/09/2026
Gefahrenverhitungsberater (verfasser) : Jean Exemple
Stufe / WZA : Niveau 1 - 100 % ETP

Empfanger : Direction / CPPT

0 Zusammenfassung (Monat)

Wichtigstes Ereignis : Chantier de montage suivi chagque jour.

Punkt zur Beachtung : Port des EPI pas toujours respecté en fin de poste.

Wom AGSA / von der Direktion erbetene Entscheidung : Planifier la réparation de I'éclairage.
Sonstige Bemerkung (freiwillig) : —

1.1 Interner Dienst — Tatigkeiten (Monat)

Tatigkeiten — 4 Zeile(n)
« Tatigkeit : Enquéte sur I'accident du mois | Einheit / Thema : Rabotage | Ergebnis: Rapport d'enquéte | Status:In Arbeit

« Tatigkeit : Accueil des nouveaux intérimaires | Einheit / Thema : Entreprises extérieures | Ergebnis : Fiche d'accueil | Status:In Arbeit
= Tatigkeit : Avis sur l'achat d'une nouvelle machine (trois feux verts) | Einheit / Thema : Expédition | Ergebnis : Avis écrit | Status : In Arbeit

« Tatigkeit : Exercice d'évacuation | Einheit / Thema: Sciage | Ergebnis : Rapport d'exercice | Status : Erledigt

1.2 Beziehungen zum externen Dienst (EDGS)
Kontakte mit dem EDGS — 1 Zeile(n)
- Art:Frage | Thema: Avis poste de travail | EDGS /Ansprechpartner: SEPP Démo | Folge : A suivre
2 Untersuchungen zum Wohlbefinden der Arbeitnehmer
Untersuchungen — 1 Zeile(n)

* Untersuchtes Thema : Nouvelle régle sur les équipements de travail | Quelle : SPF Emploi | Fazit / Auswirkung fur den Standaort : Pas de changement

pour le site

2.1 Psychosoziale Risiken — Summen (Monat)

Antrage auf Analyse einer Arbeitssituation : 0
Informelle Interventionen — Vertrauensperson : 0

Speichern _ Schliefen

Die Vorschau zeigt zuerst die zu priifenden Punkte, dann alle Antworten.

¥ NOTE — Die Berichtssprache ist die des Bereichs

Ein englischer Bildschirm ergibt trotzdem einen niederlandischen Bericht flr

einen Bereich auf Niederlandisch.
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U HouTaouw MONATSBERICHT IDGS

Houtbouw Demo NV

Interner Dienst fir Gefahrenverhiitung und Schutz am Arbeitsplatz

August 2026

Berichtszeitraum Gefahrenverhiitungsberater (Verfasser) Stufe / VZA Empfanger

01/08/2026 - 31/08/2026 Pieter Voorbeeld Niveau 2 - 50 % VTE Directie / CPBW

Unfall it Ausfall — Unfall it Ausfall —
e e Ausfalltage — Summe Beinaheuntslle
Monat Summe 2026

Rechtsgrundlage: Artikel 11.1-6 § 1 Nr. 2 Buchstabe a des Gesetzbuches Uber das Wohlbefinden bei der Arbeit. Den Mitgliedern des AGSA mit der Einladung

wugestellt. Dieses Dokument flieBt in den Jahresbericht @in (Formular A).

0. Zusammenfassung (Monat)

* Wichtigstes Ereignis : Nieuwe uitzendkrachten onthaald op de werkpost.

* Punkt zur Beachtung : Opruimen van de gangen op te volgen.

* Vom AGSA [ von der Direktion erbetene Entscheidung : Budget voor de levenslijn goedkeuren.

1. Interner Dienst fiir Gefahrenverhiitung und Schutz am Arbeitsplatz

1.1 Interner Dienst — Tatigkeiten (Monat)

Voorbereiding van de vergadering van het CPBW Brandrisico Agenda + versiag In Arbeit
Werkpostbezoek en bijwerking van de risicoanalyse Brandrisico Risicoanalyse Erledigt
Voorbereiding van de vergadering van het CPBW Expeditie Agenda + verslag In Arbeit

1.2 Beziehungen zum externen Dienst (EDGS)

Bemerkung Bezoek van de arbeidsarts EDPBW Demo Op te volgen

2. Untersuchungen zum Wohlbefinden der Arbeitnehmer

Untersuchtes Thema Quelle Fazit / Auswirkung fiir den Standort

Nieuwe regel over arbeidsmiddelen FOD WASO Geen wijziging voor de site

2.1 Psychosoziale Risiken — Summen (Monat)

/™ R

Antrage auf Analyse einer Arbeitssituation 0
Informelle Interventionen — Vertrauensperson 2
Informelle Interventionen — Praventionsberater psychosoziale Aspekte 1
Formelle Antrige 0
Im Register eingetragene Handlungen Dritter 1

3. Festgestellte Risiken

Enheit Arbetplats | Festgeseles Risko Vorgschogene Manahme | Wer/wam |suti |

Uitzendkrachten / Vi A gezien op Nichts zu
studenten chts zumelden 11/08/2026 melden

IDGS - IDGS-Bericht (monatlich) - Art. I1.1-6 § 1 Nr. 2 Buchst. a - Seite 1/3

Erste Seite eines belgischen Monatsberichts: Kennzahlen oben, dann die Rubriken.

Datei Wo

Datenordner\<Bereich>\<Jahr>\ — zum Beispiel

Antworten (.json) Mensuel_2026-08.json

Berichtsordner\<Bereich>\<Jahr>\ — eine neue

Word-Bericht Version bekommt _v2, _v3, nie (iberschrieben

PDF (Option) Neben der Word-Datei; Word muss installiert sein

6. Den Jahresbericht erstellen

Im Fenster flr einen neuen Bericht die Art ,jahrlich“ wahlen. Das Programm fllt Stunden,
Unfalle, Mallnahmen und psychosoziale Summen aus den periodischen Berichten des
Jahres aus. Jede Zahl mit dem Versicherer und der Lohnbuchhaltung abgleichen.
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QT Scierie Démo SA (demo_scierie) M & Einstellungen i INFO

PrevReport

. Erstellt von Hans Tandt
Rubriken
V' Deckblatt

1.1 Identifizierung des Arbeitgebers
¥ 1.2 Organisation des IDGS
v 1.3 Konzertierungsorgane
v 2.1 Tatsachlich geleistete Arbeitsstunden

v 2.2 Unfdlle am Arbeitsplatz

7 2.3 Wegeunfalle

V' 2.4 Besondere Kategorien von Arbeitnehmern

V' 3.1 Umgesetzte Praventionsmafinahmen 2025

© 3.2 RegelmaBige Prifungen durch zugelassene Stellen

3.3 Globalplan zur Gefahrenverhiitung und jahrliches Aki
< 4 Gesundheit und Hygiene am Arbeitsplatz

© 5 Ausbildung

v & Information des Personals

V7 Vorbeugung psychosozialer Risiken
V9 Freigabe
7/ Anlagen

' 8 Zusammenfassung, Empfehlungen und Prioritaten 2021

Stierie Démo SA . jahrlicher Bericht « Jahr

)Y
=

K7

st_FolderiDat

Jahresformular A, Rubrik 2.2: vorausgefiillt; die drei Kennzahlen werden berechnet.

X SchlieBen

2.2 Unfille am Arbeitsplatz

il Statistik #2 Arbeitsmittel

Unfslle mit mindestens 1 Tag Arbeitsunfahigkeit, ohne den Unfalltag. Vorausgefallt mit dem Register des letzten Berichts des Jahres. Mit den Zahlen des
Versicherers abgleichen.

1. Anzahl Arbeitsunfille (Arbeitsunfihigkeit > 1 Tag) *

1 leer =k A

2. davon tadliche Unfalle

leer =k A

3. davon mit blei

leer =k A

4. Tatséchlich verlorene Kalendertage (ohne tadliche)

242 leer = k. A
5. Tatséchlich verlorene

leer = k. A
6. i i dhigkeit, laut Tabelle der Erlduterung)

Die 7 500 Tage je Todesfall werden fur den Tgg automatisch hinzugefogt

leer = k. A

7. Erfasste Unfille ohne Ausfall / Bagatellunfille

3 leer = k. A

Anzah| Unfille 2024 (freiwillig, zum Vergleich)
leer =k A

3. Hiufigkeitsrate Tf

39,11

9. Tatsichlicher Schweregrad Tgr

0,86

Rubrik 6/ 18

A
FO4A TRAP — Belgien: nur Formular A ist vorhanden
Fir einen Bereich mit Formular B oder C das offizielle FOD-Formular benutzen.

7. Pravention uiber mehrere Jahre planen

In Belgien braucht der Arbeitgeber zwei schriftliche Plane. Der Globalplan zur
Gefahrenverhutung lauft hdchstens funf Jahre (Gesetzbuch Gber das Wohlbefinden bei der
Arbeit, Art. 1.2-8). Das jahrliche Aktionsprogramm legt die Arbeit eines Geschaftsjahres fest
(Art. 1.2-9). Das Programm erstellt beide und verbindet sie mit Ihren Berichten.

Dokument

Globalplan zur
Gefahrenverhutung

Jahrliches
Aktionsprogramm

Monats- oder
Quartalsbericht

Jahresbericht, Formular

A

Was es enthalt Erstellt

Risiken, vorrangige Ziele, Aktionen
Uber die Jahre, Rollen, Anpassung
des Plans, Bewertungskriterien

Einmal, fur 1
Jahre

Die Ziele und Aktionen eines

Geschaftsjahres, mit Mitteln und
Budget gefullt
Fortschritt und Status jeder Aktion

(Abschnitt 6) gefiillt

Abschnitt 3.3 Uber beide Plane

Page 14,38
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Jeden Zeitraum, aus
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NOTE — Der Ausschuss gibt eine Stellungnahme, keine Genehmigung

Beide Plane gehen zur Stellungnahme an den Ausschuss (AGSA). Das Datum
der Stellungnahme im Plan eintragen.

7.1 Die Termine kennen

Der Entwurf des Aktionsprogramms geht spatestens am ersten Tag des zweiten Monats vor
dem Geschéftsjahr an den Ausschuss (Art. 1.2-10). Das Programm berechnet dieses Datum
aus dem Feld ,Geschéftsjahr beginnt im“ des Bereichs.

Wenn das Geschiftsjahr Dann geht der Entwurf an den Ausschuss
beginnt am spatestens am

1. Januar (Standard) 1. November des Vorjahres

1. September (Schuljahr) 1. Juli desselben Jahres

TRAP — Das Aktionsprogramm darf nicht vor der Stellungnahme

<A beginnen

Es beginnt am Datum der Stellungnahme des Ausschusses. Ohne

Stellungnahme beginnt es am ersten Tag des Geschaftsjahres (Art. 1.2-10). Das
Programm zeigt dieses Datum im Plan.

7.2 Den Globalplan zur Gefahrenverhiitung erstellen

1
2
3.
4.
5
6

Oben rechts den Bereich wahlen.
Auf ,Neuer Bericht* klicken.
,Globalplan zur Gefahrenverhitung“ wahlen.

Das erste Jahr und die Laufzeit wahlen: 1 bis 5 Jahre (Standard 5).
Auf ,Erstellen” klicken.

Die Abschnitte von oben nach unten ausfullen.

Neuer Bericht

Scierie Démo SA . Gruppe B — monatlicher Bericht

Berichtsart
O Monatlich O Jahrlich
# Globalplan zur Gefahrenverhitung © Jahrliches Aktionsprogramm

Erstes Jahr 2026 |

Laufzeit (Jahre) 5 -

Abbrechen

Dasselbe Fenster wie fiir einen Bericht: den Plan, das erste Jahr und die Laufzeit wéhlen.
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Abschnitt

1 Ergebnisse der
Risikoanalyse

2 Vorrangige Ziele

3 MaRnahmen und Aktionen

4 Rollen

5 Anpassung des Plans

6 Bewertungskriterien

PrevRepo

V21

s
-+ Neuer Bericht = Offnen

Rubriken

[ speichern » schlieBen

v Kapf des Plans
V1 Ergebnisse der Risikoanalyse
v 2 Vorrangige Ziele

ahmen und Aktionen
4 Rollen: Aufgaben, Pflichten und Mittel
5 Anpassung des Plans
6 Bewertungskriterien

Aktionen

Nr.

7 Freigabe 2
A2 o1
A3 o1
a4 oz
A5 oz
Ab o2
A7 03
Al 03
AY 04
AlD 04

+ Zeile hinzufiigen QSIS

nr.
Ziel (Nr)

Aktion

Praventionsebene

Verantwartlich

Geplante Jahre

Jede Aktion dient einem Ziel. Ebene: das Risiko vermeiden,
5025,

Ziel (Nr.)

Was eintragen

Eine Zeile pro Einheit: die wichtigsten Risiken und das
Datum der Analyse

01, O2 ...: der Praventionsbereich (die 12 Bereiche von
Art. 1.2-7), das Ziel, eine Kennzahl, ihr heutiger Wert und
der Zielwert

A1, A2 ...: das Ziel, die Aktion, die Praventionsstufe, wer,
die geplanten Jahre und das Budget

Die Aufgaben des Arbeitgebers, der Fihrungskrafte, der
Fachkraft, des externen Dienstes, des Ausschusses und
der Arbeitnehmer

Wie der Plan geandert wird, und ein Protokoll jeder
Anderung mit Grund und Datum der Stellungnahme

Wie die Politik bewertet wird: Kennzahl, Messung, Zielwert

£ VL _

Il Statistik & Arbeitsmittel

3 MaBnahmen und Aktionen

sonst den Schaden vermeiden, sonst den Schaden begrenzen. Jahre: zum Beispiel 2026-2027 oder 2026,

Praventionseben  Verantwortlich

Geplante Jahr Mittel (Personal, Mater Geplantes B Erwartetes Ergebnis /

iden  Technique 15000 Réception des travaux

Formation au travail en hauteur et en n Schaden vermeide RH + CP 2026-2027 4000 Attestations
Délimiter les zones de stockage etla ha Risiko vermeiden  Chef de parc 2027 2500 Marquage au sol
Audit des protecteurs des scies Risike vermeiden  CP = SEPP 2026 3000 Rapport d'audit
Procédure cadenas de consignation  Schaden vermeide CP 2026 1500 Procédure signée
Remplacer les protecteurs non conforn Risike vermeiden  Entretien 2027-2028 24000 Machines conformes
Tables élévatrices au rabotage Risiko vermeiden  Achats 2027-2028 20000 Postes équipés
Formation aux bonnes postures Schaden begrenze CP 2026, 2028, 203 1800 Liste des présences
Exercice d'évacuation annuel Schaden begrenze CP 2026-2030 2500 Rapport d exercice
Signalisation des sorties de secours  Schaden vermeide Technique 2026 500 Contréle visuel
Loschen A ¥ 15Zeileln)
Al
01 M

Garde-corps sur les passerelles du stack

Risiko vermeiclen M
Technique

2026

Mittel [Personal, Material)

Rubrik4/8

Jede Aktion dient einem Ziel. Das Ziel in der Liste wéhlen.

Praventionsstufe
Risiko vermeiden
Schaden vermeiden

Schaden begrenzen

Waihlen, wenn die Aktion ...
die Gefahr selbst beseitigt (erste Wahl, Art. 1.2-7)
verhindert, dass die Gefahr jemanden verletzt

den Schaden verringert, wenn etwas passiert
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TIP — Geplante Jahre

Ein Jahr (2026), eine Spanne (2026—2027) oder eine Liste (2026, 2028, 2030)
eintragen. Das Budget der Aktion wird gleichmafig auf ihre Jahre verteilt.

7.3 Das jahrliche Aktionsprogramm erstellen

Auf ,Neuer Bericht* klicken.

,<Jahrliches Aktionsprogramm® wahlen.

Das Geschaftsjahr wahlen. Seine Daten erscheinen darunter.

Auf ,Erstellen” klicken.

Die Aktionen prufen, eintragen, wann jede stattfindet, und speichern.

Den Entwurf an den Ausschuss senden. Das Versanddatum eintragen, dann Datum
und Ergebnis der Stellungnahme.

Ok wN=

Neuer Bericht

cierie Démo SA - Gruppe B — monatlicher Bericht

Berichtsart

O Monatlich QO Jahrlich

O Globalplan zur Gefahrenverhitung » Jahrliches Aktionsprogramm

Geschaftsjahr mit Beginn 2027 £

Geschéftsjahr 01/01/2027 — 31/12/2027 B
Abbrechen
Das Programm schlégt das néchste Geschéftsjahr vor, das noch nicht begonnen hat.

Das Programm fullt den Plan fur Sie: die Ziele des Globalplans, seine fur dieses Jahr
geplanten Aktionen und die nicht abgeschlossenen Aktionen des Vorjahres. Diese tragen
den Vermerk ,Ubertragen aus® dem Vorjahr.
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PrevReport

-+ Neuer Bericht (5 Offnen
Rubriken
v Kopf des Jahresplans

/1 Vorrangige Ziele des Geschéftsjahres
tionen des Ges s

[ speichern

O 4 Bewertung des vorigen Geschaftsjahres
/' Freigabe

Scierie Démo

zur Gefahrenv

rhiitung)

eportiTest_FolderDatalc

Die Aktionen des Geschéftsjahres: geplantes Budget aus dem Globalplan, ausgegebenes Budget im Lauf des

Rubrik 3/6

X SchlieBen

il Statistik #2 Arbeitsmittel

2 Aktionen des Geschiftsjahres

Die Aktionen, die der Globalplan fur dieses Jahrvorsicht, und die offencn Aktionen des Vorjahres. Die Nachverfolgung erfolgt jeden Monat im periodischen Bericht.

Aktionen
Ref. Ziel Aktion Priventionseber  Wann Verantwortlich ~ Mittel (Personal, Mi Geplantes B Ausgegeber Status
A Garde-corps sur les passerelles du's R Technique 14200 Geplant
a2 ol Formation au travail en hauteur et ¢ Schaden vermeid Juin RH+ CP 2000 Geplant
a4 0z Audit des protecteurs des scies Risike vermeiden Octobre CP + SEPP 3000 2800 Geplant
A5 oz Procédure cadenas de consignatior Schaden vermeid Novembre  CP 1500 900 Geplant
A3 o3 Formation aux bonnes postures  Schaden begrenz Mars P 00 Geplant
A9 o4 Exercice d'évacuation annuel Schaden begrenz: Juin P 500 Geplant
A1 04 Signalisation des sorties de secours Schaden vermeid Octobre Technique 3500 3650 Geplant
a2 05 Enquéte psychosociale (totaws seul Risiko vermeiden Novembre  CP = SEPP 1000 Geplant
A4 oz Formation des nouveaux opérateur Schaden vermeid Mars Chef de productior 400 Geplant
Al5 ol Contréle annuel des nacelles Schaden begrenz: Juin Entretien 300 Geplant
+ Zeile hinzufiigen Duplizieren LBschen A Y 10Zeileln)
Ref. Al
Ziel o1 ]
Aktion

Garde-corps sur les passerelles du stack

Praventionsebene

Risiko vermeiden M
Wann Mars
Verantwortlich Technique
Mittel (Personal, Material)
Geplantes Budqet (€) 1sa0n

Jahres.

TIP — Das Programm erinnert Sie

Etwa zwei Monate vor dem Termin zeigt das Hauptfenster eine goldene Zeile
mit den verbleibenden Tagen. Sie bleibt, bis das Aktionsprogramm ein Datum
der Stellungnahme hat oder das Geschaftsjahr beginnt.

7.4 Die Aktionen jeden Monat verfolgen

Der erste Monats- oder Quartalsbericht des Geschéftsjahres Ubernimmt die Aktionen aus
dem Aktionsprogramm. Die Spalte ,Plan-Ref.“ halt die Verbindung. Jeden Monat den
Fortschritt eintragen und den Status wahlen.
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PrevReport EIPTO scierie Démo S (demo_scierie) ~l @ Einstellungen i INFO
V2.1 . 8 Okto Erstellt von Hans Tandt

Rubriken 6 Nachverfolgung des jahrlichen Aktionsprogramms

' Kopf des Berichts K i o ) ) _

¥ 11 Interner Dienst — Tatigkeiten (Monat) Eine Zeile pro Aktion des Aktionsprogramms. Die Aktionen gehen in den nachsten Bericht aber; nur die Spatte , Fortschritt” wird geleert.
v 1.2 Beziehungen zum externen Dienst (EDGS)

2 Untersuchungen zum Wohlbefinden der Arbeitnehmer ~ Aktionen des Aktionsprogramms

= 2.1 Psychosoziale Risiken — Summen (Monat)

Aktion Frist Fortschritt (Monat) Status Plan-Ref.
- 3 Festgestellte Risiken
0 e T e Sy (o (T Garde-corps sur les passerelles du stack Réunion de lancement In Arbeit
42 Unfallregister des Jahres — Personal Formation au travail en hauteur et en nacelle Juin Erledigt A2
S O LElEE 2T, SUERE FENELED Audit des protecteurs des scies Octobre Controle fait sur 2 lignes In Arbeit M
5 Getroffene Praventionsmafnahmen (Monat)
v verfolgung des jahrlichen Aktionsprogra Procédure cadenas de consignation Novembre Contréle fait sur 2 lignes In Arbeit A5
v 7 Anderungen der Referenzdokumente Formation aux bonnes postures Mars Controle fait sur 2 lignes In Arbeit A3
¥ 8 Erbetene Entscheidungen Exercice d évacuation annuel Juin Réunion de lancement In Arbeit a9
V' Freigabe
& BT g Y Signalisation des sorties de secours Octobre Terminé Erledigt A10
Enquéte psychosociale (totaux seulement) Novembre Erledigt Atz
Formation des nouveaux opérateurs de scie Mars Termine Erledigt A4
Contréle annuel des nacelles Juin Réunion de lancement In Arbeit Als
PRIt Dupizieren  Loschen A Y 10ZEkn)
Aktion Garde-corps sur les passerelles du stack
Frist Mars

Fortschritt (Monat]  Réunion de lancement

S In Arbeit M

Plan-Ref. Al

Rubrik 11 /15 « Zurick

Abschnitt 6 des Monatsberichts: eine Zeile pro Aktion, mit ihrer Referenz im Plan.

- Status: Geplant, In Arbeit, Erledigt, Verschoben oder Gestrichen.
+ Erledigte und gestrichene Aktionen gehen nicht ins nachste Aktionsprogramm.
» Der Jahresbericht (Formular A, Abschnitt 3.3) wird aus den Planen gefillt.

7.5 Sehen, wie der Plan lauft

1. Auf ,Statistik” klicken.
2. Ein Jahr des Plans wahlen.
3. Auf die Registerkarte ,Plan® klicken.

Scierie Démo SA  Jahr: 2026 M

‘ Zeitraume ’E Arbeitsmittel |

Globalplan zur Gefahrenverhiitung - 2026 — 2030

Je Jahr des Plans

Jahr Aktionen Erledigt In Arbeit Verspitet Nicht begonnen  Gestrichen %erledigt  Budget geplant (€ Budget ausgegeb:
2026 1 4 ] 0 0 0 0% 27800 21550
2027 8 2 2 0 4 0 5% 30200 0
2028 8 2 0 0 6 0 5% 42800 0
2028 4 1 0 0 3 0 5% 3700 0
2030 5 2 ] 0 3 0 0% 2800 0

Je Ziel (ganzer Plan)

Nr. Ziel Aktionen Erledigt “%erledigt  Budget geplant (€ Budget ausgegebs
o1 Plus aucun travail en hauteur sans protection collective d'ici 2027 4 1 5% 23000 14200
02 Toutesles scies avec protecteurs conformes et consignation 4 1 3% 30500 3700
o3 Réduire le port manuel des charges de plus de 25 kg 2 0 0% 21800 ]
04 Evacustion compléte en moins de 5 minutes 3 1 3% 24000 3650
05 Mesurer, puis réduire la charge ressentie 2 1 50% 8000 0

Kennzahlen des Jahres (periodische Berichte)

Jahr Unfalle Tage T Tgr Beinaheunfalle PSR gesamt % Aktionen Jahresplan erledigt
2026 6 207 3203 11 14 18 0%
2027 - - - - - - 0%
2028 — — — — — —
2029 — — — — — —
2030 - - - - - -

Je Jahr und je Ziel: erledigte und verspétete Aktionen, Budget geplant und ausgegeben, und die Zahlen des
Jahres.
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Der Status einer Aktion kommt aus dem letzten Monats- oder Quartalsbericht dieses
Geschaftsjahres. Eine Aktion ist verspatet, wenn ihr Geschaftsjahr vorbei und sie nicht
erledigt ist.

7.6 Die Plane prufen und drucken

Lvorschau“ und ,Bericht erstellen® funktionieren wie bei einem Bericht (Kapitel 5). Die
Vorschau priift, dass:

* jede Aktion ein bestehendes Ziel, einen Verantwortlichen und geplante Jahre
innerhalb des Plans hat;

* jedes Ziel mindestens eine Aktion hat;

+ jede Anderung im Protokoll das Datum der Stellungnahme hat;

+ das Aktionsprogramm ein Datum der Stellungnahme hat, sobald der Termin fir den
Ausschuss vorbei ist;

+ keine Aktion mehr ausgegeben hat als geplant.

SCIERIE
DEMO

SERVICE INTERNE POUR LA PREVENTION
ET LA PROTECTION AU TRAVAIL (SIPPT)

PLAN GLOBAL DE PREVENTION

Période 2026 — 2030 - version 1

Entreprise Scierie Démo SA
Période du plan 2026 - 2030 - 5an(s)
Durée du plan (années, 13 5) 5

Version 1

Date de cette version 01/10/2025

La ligne hiérarchique, le service interne et le service externe de prévention et
de protection au travail.

Etabli en concertation avec

Avis stratégique du service externe pris en compte Sans objet

Date de I'avis (Comité (CPPT)) 15/10/2025

NOTE — Cadre légal
Article 1.2-8 du Code du bien-étre au travail : I'employeur établit par écrit, en concertation avec la ligne hiérarchigue et les services de

prévention et de protection au travail, un plan global de prévention pour un délai de cing ans. Chaque modification ou adaptation est
soumise a |'avis préalable du Comité (art. 1.2-10).

1. Résultats de I'analyse des risques

Unité / poste Risques principaux Référence et date de I'analyse

Intérimaires / étudiants Méconnaissance des machines et des circulations Analyse des risques du 15/09/2025
Entreprises Travaux permis feu Analyse des risques du 15/09/2025
Sciage Mains prises dans les machines, bruit Analyse des risques du 15/09/2025
Rabotage Port de charges, poussiéres de bois Analyse des risques du 15/09/2025
Stock de bois Chutes de hauteur, chutes de piles, circulation des chariots Analyse des risques du 15/0/2025
Atelier d'entretien Consignation des machines, soudure Analyse des risques du 15/09/2025
Chaufferie Incendie, bralures Analyse des risques du 15/09/2025
Expédition Chargement des camions, circulation Analyse des risques du 15/09/2025
Risque incendie Poussiéres, paints chauds, évacuation Analyse des risques du 15/09/2025

2. Objectifs prioritaires

Valeur d
ﬂ Domaine Unité Risque Objectif prioritaire Indicateur Aleurde | e E
départ

Plus aucun travail en hauteur

Aménagement du lieu Chutes de hauteur et Accidents «
Stock de bois sans protection collective d'ici
de travall de piles chute » par an
2027
Toutes les scies avec
Equipements de travall __ Mains prises dans les Accidents aux
02 i Sciage protecteurs conformes et 6 2 1
et produits chimigues machines mains par an
consignation

Goneegtion et Port de ch Réduire le port | d Post id
ort de charges éduire le port manuel des ostes avec aide
03 adaptation du poste de Rabotage € pe 1suré  6suré 2

lourdes charges de plus de 25 alamanutention
travail gesdep! ke

Scierie Démo SA - Plan global de prévention - Plan 2026-2030 - Page1/3

Erste Seite eines Globalplans (hier auf Franzésisch): Eckdaten, rechtlicher Rahmen, dann die Abschnitte.
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7.7 Frankreich und Deutschland

Dort verlangt das Gesetz keinen solchen Plan. Das Programm bietet ihn als Planungshilfe
an, unter anderen Namen: mehrjahriger Praventionsplan und jahrliches
Praventionsprogramm (Frankreich), Mehrjahresplan Arbeitsschutz und Jahresplan
Malnahmen (Deutschland). Es gibt keine Erinnerung.

N 7

NOTE — Die gesetzlichen Dokumente bleiben dieselben

Frankreich: das DUERP und, ab 50 Beschaftigten, das PAPRIPACT.
Deutschland: die Gefahrdungsbeurteilung. Der Plan hilft, sie vorzubereiten.

8. Ein neues Arbeitsmittel in Betrieb nehmen

Bevor eine neue Maschine, Anlage oder ein mechanisches Werkzeug benutzt wird, verlangt
das Gesetz Prifungen zu drei Zeitpunkten: vor der Bestellung, bei der Lieferung und vor der
ersten Benutzung. In Belgien regelt das der Kodex Giber das Wohlbefinden bei der Arbeit,

Art. IV.2-6 bis IV.2-8. Das Programm fuhrt eine Akte pro Arbeitsmittel, mit den funf Schritten,

den Unterschriften und den Dokumenten.

Unterzeichnet von

Schritt Name Was Sie priifen (Belgien)
Das Arbeitsmittel, die Nutzung,
GO Umfang der Weg (neu, gebraucht...)
Risiken, Sicherheitsklauseln, Leiter des internen
G1 Bestellung festleaen Stellungnahme des Dienstes:
9 9 Ausschusses — vor der Sichtvermerk auf
Bestellung (Art. IV.2-6) dem Bestellschein
Die Lieferung im Vergleich zur Gefahrenverhutungs
G2 Lieferung prifen Bestellung, die Unterlage des berater
Lieferanten (Art. IV.2-7) Arbeitssicherheit
Installation, Anweisungen, Leiter des internen
G3 Freigeben Unterweisung, Entscheidung —  Dienstes: Bericht
9 vor der ersten Benutzung (Art. vor der
IV.2-8) Inbetriebnahme
Erste Benutzung, Anderungen,
G4 Im Betrieb Umsetzungen, —
Aulerbetriebnahme

NOTE — Das Programm leitet an und dokumentiert

Die fur jeden Schritt genannte Person entscheidet und unterzeichnet. Das
Programm zeigt, was die Regeln verlangen und was fehlt. Es ist keine
Rechtsberatung.
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8.1 Eine Arbeitsmittelakte anlegen

1.
2.
3
4.

5.

Oben rechts den Bereich wahlen.
Auf ,Arbeitsmittel” klicken. Das Register des Bereichs 6ffnet sich.
Auf ,Neue Akte" klicken. Das Programm vergibt die nadchste Nummer, zum Beispiel

EQ-2026-005.

Schritt GO ausfullen: das Arbeitsmittel, seinen Typ, seinen Weg, den Ort der

Nutzung.
Auf ,Speichern klicken.

Scierie Démo SA  Regeln: Verfahren nach Art. IV.2-6 bis IV.2-8 des Gesetzbuchs

Nr.
EQ-2026-001
EQ-2026-002
EQ-2026-003
EQ-2026-004

4 Akte(n)

Arbeitsmittel Weg
Scie & ruban SR-600 (déme) Neu

Raboteuse d'occasion R-40 (démo) Gebraucht

Nacelle louge NL-12 (déme) Micte / Leasing / Leihe
Scie & ruban SR-600 n® 2 (déma) Gleicher Kauf (identisch)

+ Neue Akte Akte offnen Léschen

Eine Zeile pro Akte: Status, erreichter Schritt und die wichtigsten Daten. Filter nach Status oben rechts.

Freigegeben
Gesperrt
AuBer Betrich
Freigegeben

Status

Schritt
G4
3
G4
G4

Der Weg bestimmt, welche Fragen das Programm stellt.

Weg

Neu

Gebraucht

Wesentlich geandert

Miete / Leasing / Leihe

Gleicher Kauf (identisch)

D ¢

I,

)Y
=&

Was sich andert

Alle Schritte.

Bestellung
12/02/2026
08/04/2026
12/05/2026
16/06/2026

Lieferung
16/03/2026
04/05/2026
18/05/2026
13/07/2026

Status:  Alle M

Freigabe  Stellungnahme Ausschuss (AG
23/03/2026 10/02/2026
07/04/2026
18/05/2026 11/05/2026
16/07/2026 15/06/2026

Alle Schritte. Die CE-Kennzeichnung des ersten

Eigentumers deckt den gebrauchten Zustand nicht.

Vier Fragen zur Anderung: Leistung, Funktion, Steuerung,
Nutzung.

Alle Schritte; die Unterweisung der Benutzer wird nie
ausgelassen.

Die Nummer der bereits freigegebenen Akte angeben. Der
Sichtvermerk auf der Bestellung bleibt nétig.

TRAP — Eine wesentliche Anderung kann Sie zum Hersteller machen

TIP — Die Namen einmal eintragen

Unter Einstellungen — Bereiche den Leiter des internen Dienstes und den
Gefahrenverhltungsberater Arbeitssicherheit eintragen (belgische Bereiche).
Das Programm schlagt ihre Namen beim Unterzeichnen vor.
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vollstandige neue Akte notig ist. Das Programm entscheidet nie, dass eine
Anderung nicht wesentlich ist.



PrevReport - Version V2.1.1

8.2 Jeden Schritt ausfillen und unterzeichnen

Die Schritte stehen in der Liste links, wie die Rubriken eines Berichts. Ein Schritt kann erst
unterzeichnet werden, wenn seine Pflichtfragen beantwortet sind und der Schritt davor
unterzeichnet ist.

v ndt
-+ Neuer Bericht = Offnen [ speichern » schlieBen @ vorschau _ [ull Statistik # Arbeitsmittel

Rubriken
/G0 Umfang

G1 Bestellung festlegen

Bevor die Bestellung das | verlasst: Risiken, Si (Aus:

1 G1 Bestellung festlegen
@ G2 Lieferung prifen
& T Sichtvermerk auf dem Bestellschein - Grundiage: IV.2-6; 117-3, 7° - . , der mit der Leitung des internen
9 Dienstes beauftragt ist

V' G4 Im Betrieb
Der Ausschuss gibt eine vorherige Stellungnahme zur Auswahl und zum Kauf der Arbeitsmittel ab. Die Unterlagen des Verfahrens werden ihm Gbermittelt. (I17-3,
75 IV.2-11)

(% Unterzeichnet von Jean Exemple (Gefahrenverhiitungsherater, der mit der Leitung des internen Dienstes beauftragt ist) am 12/02/2026. Die Antworten dieses

Vor der Bestellung notierte Risiken *

Coupure, projection de copeauy, bruit 92 dB(A), poussiére de bois.

Sicherheitsklauseln der Bestellung
Die Klauseln stammen aus den Regeln des Landes. Setzen Sie Nein bei einer Klausel, die Sie nicht Ubernehmen.

Klausel In der Bestellung

Das Arbeitsmittel erfiillt die im Bereich Sicherheit und Hygiene geltenden Gesetze und Verordnungen (Gesetzbuc Ja

Das Arbeitsmittel erfillt die zusétzlichen Sicherheits- und Hs dieser Bestellung (G

Bei Lieferung handigt der Lieferant cine Unterlage Gber die Einhaltung der Sicherheits- und Hygieneanforderung: Ja

Das Arbeitsmittel erfullt die am Liefertag geltenden orschriften, mit CE- und EU-Kenf Ja
Anleitungen und Wamhinweise in der Sprache der Benutzer, auf Papier und als Datei. Ja
aus der R (Larm, Vibration, Emissionen, Gewicht: siche zusatzlich Ja
Benannte Bauteile, damit Ersatzteile vorratig gehalten werden kannen. 2
Zugang fur Reinigung und Wartung, chne als normales Vorgehen eine Schutzeinrichtung zu entfernen, Ja
Abnahmeschritte: beim Lieferanten, nach der Mentage, nach einer Probezeit. Ja
Schulung der Bediener und des Wartungspersonals, mit festgelegter Dauer. Ja
10 Zeile(n)
Kiausel Das Arbeitsmittel erfiillt die im Bereich Si it und Hygiene Gesetze und g

(Gesetzbuch, Art. IV.2-6 Nr. 1).

Rubrik 2/ 5 « Zurick
son

Scierie Démo SA « E Scie 3 ruban S émo) . Freigegeben . C\PrevReportiTest_Folder\Data\dema_scierie\Equipement

Schritt G1: der Kasten oben zeigt die Rechtsgrundlage, wer unterzeichnet und die Unterschrift. Die Klauseln
kommen aus den Regeln des Landes.

Die Fragen des Schritts beantworten.

Im Kasten oben auf ,Diesen Schritt unterzeichnen...” klicken.
Fehlt etwas, zeigt das Programm es an. Zuerst erganzen.
Name und Datum prifen, dann auf ,Unterzeichnen® klicken.

N =

G3 Freigeben unterzeichnen

Ralle: Ge enverhutungsberater, der mit der Leitung des internen Dienstes beauftragt ist

Name  Jean Exemple

Datum  08/10/2026 TT/MRAI

AbbrEChen

Die Funktion kommt aus den Regeln des Landes, der Name aus den Einstellungen des Bereichs.

Ein unterzeichneter Schritt zeigt ein Schloss, und seine Antworten kdnnen nicht mehr
geandert werden. Zum Andern auf ,Diesen Schritt wieder 6ffnen...“ klicken und einen Grund
angeben. Die spateren Schritte 6ffnen sich ebenfalls. Die alten Unterschriften bleiben im
Verlauf der Akte.
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+ G1: die Sicherheitsklauseln in die Bestellung Ubernehmen. Eine Klausel, die Sie nicht
brauchen, auf Nein setzen. Zusatzliche Anforderungen hinzufligen.

*  G1: Datum und Ergebnis der vorherigen Stellungnahme des Ausschusses eintragen
(Art. 11.7-3, 7°).

*  G2: ankreuzen, was die Lieferung abdeckt: CE-Kennzeichnung, Prifung durch eine
zugelassene Stelle, identisches Exemplar. Jede Klausel der Bestellung prufen: erflllt
oder nicht.

+ G3: die Prufung nach der Installation (wenn die Sicherheit davon abhangt), die
Anweisungen mit Sichtvermerk, die unterwiesenen Benutzer, die offenen
Maflnahmen, die Art des Berichts und die Entscheidung.

TRAP — Eine CE-Kennzeichnung ist nie allein eine Freigabe

Mit CE-Kennzeichnung, Prifung durch eine zugelassene Stelle oder
identischem Exemplar sind die Unterlage des Lieferanten und der Bericht nur
fur die zusatzlichen Klauseln und die nicht abgedeckten Aspekte notig (Art.
IV.2-10). Der Sichtvermerk auf der Bestellung (G1) und die Freigabe (G3)
bleiben immer nétig.

8.3 Das Arbeitsmittel freigeben
e bEmo serih oo mom w [

V2.1 + Erstellt von Hans Tandt

it = Offnen [ speichern * schlieBen @ vorschau _ [ull Statistik € Arbeitsmittel

+ Neuer h
Rubriken e
G3 Freigeben
v GO Umfang
& Gl Bestellung festiegen Vor der ersten Venwendung: Montage gepraft, A u sung, Entscheidung
() G2 Lieferung prifen
nbetriebnahme « Grundlage: IV.2.8; IV.2-10; IV.2-14; V.25 . . , der mit der Leitung des

ol aE Beric d
) G3 Freigeben internes

er|
enstes beauftragt ist
v G4 Im Betrieb

Sprache der For die (Art. IV.2-5).

() Unterzeichnet von Jean Exemple (Gefahrenverhiitungsberater, der mit der Leitung des internen Dienstes beauftragt ist) am 23/03/2026. Die Antworten dieses

Priifung nach der Montage am
026 TIAMMIIL

Priifung durch
Entretien + conseiller en prévention

Ergebnis der Priifung

Fixation au sol, arrét d'urgence et protecteurs testés : conformes.

mit Si am

Betrieb, Verwendung, Inspektion, Wartung, Sicherheitsvorrichtungen,

20/03/2026 TIMMI

Unterwiesene Benutzer

Beschaftigter Datum Thema

Duplizieren Loschen A v 2 Zeilefn)

Beschaftioter | Criair A fAdmm

Rubrik 4

< aurick
Scierie Démo SA - Scie 4 ruban SR-600 (déme) - Freigegeben - C:\PrevReportiTest_Folder\Data\demo_scierie\EquipementiEC 1.json

Schritt G3: die Priifungen vor der ersten Benutzung, dann die Entscheidung Freigegeben oder Gesperrt.

Der Status wird erst ,Freigegeben” mit drei Dingen: der Entscheidung Freigegeben, ihrem
Datum und der Unterschrift von G3. Solange ein Pflichtnachweis fehlt, zeigt das Programm
ihn an und Iasst Sie nicht unterzeichnen.
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Art des Berichts Wann

Immer mdglich. Die Regel, wenn nichts abgedeckt ist oder

Volistandiger Bericht die Bestellung zusatzliche Anforderungen hat.

Eine Kennzeichnung, eine zugelassene Priifung oder ein

Kurzvermerk (abgedeckte identisches Exemplar, und keine zusatzlichen

Aspekte) Anforderungen (Art. IV.2-10).
Zugelassene Stelle + Eine zugelassene Stelle prift das Arbeitsmittel; der
Vermerk Vermerk deckt den Rest.

TIP — Jedes Mal ein vollstandiger Bericht

Manche Unternehmen wollen auch fur CE-Gerate einen vollstandigen Bericht.
In den Einstellungen des Bereichs ,Vollstandiger Bericht auch fur CE-Gerate
ohne zusatzliche Klausel* auf Ja setzen.

Arbeitsmittel vor Schritt G1 bestellt? Auf ,Vor diesem Schritt bestellt?* mit Ja antworten.
Eintragen, wann der Schritt gemacht wurde, warum er zu spat kam und was danach erganzt
wurde, zum Beispiel das Schreiben an den Lieferanten. Danach G2 und G3 vor der ersten
Benutzung erledigen. Die Zusammenfassung der Akte zeigt es.

8.4 Nach der ersten Benutzung

Schritt G4 halt das Datum der ersten Benutzung, die Anderungen, die Umsetzungen und die
AulRerbetriebnahme fest.

- Eine Umsetzung an einen anderen Ort oder eine als wichtig markierte Anderung
offnet G3 sofort wieder: das Arbeitsmittel erneut freigeben.

* Arbeitsmittel, das aulRer Betrieb geht: ,Auler Betrieb genommen am® und den Grund
eintragen. Die Akte bleibt im Register.

« ,Léschen“im Register geht nur fir eine Akte ohne jede Unterschrift, zum Beispiel
einen Test. Inre Nummer wird nicht neu vergeben.

¥ ¢ NOTE — Anhange werden kopiert

,Datei hinzufiigen...“ kopiert die Bestellung, die Erklarung oder ein Foto in den
Datenordner des Bereichs. Die Akte bleibt vollstandig, auch wenn das Original
verschoben wird.

8.5 Die Dokumente erstellen

Die Arbeitsmittelakte 6ffnen.

Auf ,Bericht erstellen” klicken.

Die gewinschten Dokumente ankreuzen.

Eine oder mehrere Sprachen ankreuzen. Jede Sprache ergibt eine eigene Datei.
Auf ,Erstellen” klicken.

oM~
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Dokumente erstellen — EQ-2026-001

Scie & ruban SR-600

Dokumente

Sicherheitsklauseln fir die Bestellung -« G1

Prifliste bei Lieferung - G2

Schreiben an den Lieferanten .+ G2

/' Bericht vor der Inbetriebnahme - G3

Zusammenfassung der Akte

Sprachen (eine Datei pro Sprache)

v FR Franzdsisch NL Niederlandisch DE Deutsch EN Englisch

Zum Beispiel: das Schreiben an den Lieferanten in seiner Sprache, Ihre Kopie in Ihrer.

- Abbrechen

Das Dokument des aktuellen Schritts ist angekreuzt, ebenso die Sprache des Bereichs.

Dokument Schritt Wofiir es dient

Sicherheitsklauseln fir Die Klauseln fir die Bestellung, mit der Zeile fiir
) G1 ;

die Bestellung den Sichtvermerk

Eine Zeile pro Klausel: erfiillt oder nicht; die
erhaltenen Unterlagen

Fordert die Erklarung, die EU-

Prufliste bei Lieferung G2

Schreiben an den

. G2 Konformitatserklarung und die Betriebsanleitung
Lieferanten an
Bericht oder Vermerk Die Prifungen und die Entscheidung, mit den
: G3 .
zur Inbetriebnahme Unterschriften

Zusammenfassung der alle Eine Seite fur die Aufsicht oder den Ausschuss:
Akte Daten, Unterschriften, Verlauf

TIP — Dem Lieferanten in seiner Sprache schreiben

Fir das Schreiben die Sprache des Lieferanten ankreuzen, fur Ihre Kopie lhre
eigene Sprache.
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u sciemie

Scierie Démo SA

VERMERK ZUR INBETRIEBNAHME

EQ-2026-001 - Scie a ruban SR-600 (démo)

Bericht vor der Inbetriebnahme - Grundloge: IV.2-8 ; IV.2-10; IV.2-14; IV.2-§

Arbeitsmittel (Art - Weg)
Hersteller / Modell / Seriennummer
Einsatzort und Platz

Bestellung (Ref. - Datum)

Angewandte Regeln

NOTE — Abgedeckte Aspekte (IV.2-10)

CE-Kennzeichnung, Kontrolle durch einen EDTU oder gleiches, bereits

sind nur fiir die
immer erforderlich.

Klauseln und die nicht

Scie & ruban SR-600 (démo) (Maschine - Neu)

Machines Démo SA / SR-600 / DEMO-0001

Scierle Démo SA - Sciage — ligne 2

BC-2026-014 - 12/02/2026

Verfahren nach Art. IV.2-6 bis IV.2-8 des Gesetzbuchs (BE)

ten und Bericht

Exemplar: L Lief

Aspekte erforderlich. Der Sichtvermerk auf dem Bestellschein bleibt

Feststellungen
Art des Dokuments

Aspekte abgedeckt durch CE-

Kurzvermerk (abgedeckte Aspekte)

(oder anderes

Priifung nach der Montage am
Ergebnis der Prifung
Sehriftliche Anweisungen mit Sichtvermerk am

Rege! fir die Anweisungen

Unterwiesene Benutzer

Beschaftigter Datum
Scieur A (démo) 20/03/2026
Scieur B (démo) 20/03/2026

Feststellung

20/03/2026 — Entretien + conseiller en prévention

Fixation au sol, arrét d'urgence et protecteurs testés : conformes.
20/03/2026

Fiir die betreffenden Arbeitnehmer versténdlich (Art. IV.2-5).

Thema
Utilisation, protecteurs

Utilisation, protecteurs

Marquage CE : aspects couverts. Installation contrdlée, instructions visées, scieurs formés.

Entscheidung: Freigegeben — 23/03/2026
Funktion Name

Gefahrenverhitungsberater, der mit der Leitung des

Jean Exemple
internen Dienstes beauftragt ist L

Arbeitgeber — gesehen

Scierie Démo SA - EQ-2026-001 - Vermerk zur Inbetriebnahme - Seite 1/1

23/03/2026

Ein Vermerk zur Inbetriebnahme: das Arbeitsmittel, was die CE-Kennzeichnung abdeckt, die Priifungen und die
Entscheidung.

Die Dateien landen in Berichtsordner\<Bereich>\Equipement\, zum Beispiel EQ-2026-
001_Bericht_Inbetriebnahme_DE.docx. Eine neue Version erhalt _v2, nie Uberschrieben.

8.6 Den Ausschuss informieren

BN =

Liste fiir den Ausschuss

Scierie Démo SA

Das Register 6ffnen: auf ,Arbeitsmittel klicken.

Auf Liste fir den Ausschuss...” klicken.

Das Datum der letzten Ausschusssitzung eintragen.
Die Sprachen ankreuzen und auf ,Erstellen” klicken.

08/09/2026 TIAMMAI

Sprachen (eine Datei pro Sprache)

Die Liste zeigt die seit diesem Datum geédnderten Akten und die noch offenen Akten.

Anderungen seit (Datum der letzten Sitzung)

NL Niederlandisch

DE Deutsch EN Englisch

- Abbrechen
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8.7 Im Monatsbericht und in der Statistik

Ein neuer Monats- oder Quartalsbericht fugt unter ,Interner Dienst — Tatigkeiten® eine Zeile
pro Arbeitsmittelakte hinzu, wenn im Zeitraum etwas geschah: Akte angelegt, Bestellung mit
Sichtvermerk, Lieferung geprtift, freigegeben, gesperrt oder auf3er Betrieb genommen. Die
Zeile zeigt den Status am Ende des Zeitraums.

Scierie Démo SA Jahr: 2026 7] ll Excel -

Zeitraume Plan

Beschaffung und Inbetriebnahme — 2026

Akten des Jahres oder noch offen: 4 - Dieses Jahr freigegeben: 3 - Durchschnittliche Dauer Bestellung — Freigabe: 25 Tage - Verspatet erledigte Schritte: 0

Akten je Status
Status Anzahl
Entwurf
Wartet auf Festlegung
Bestellt
Geliefert
Wartet auf Freigabe
Freigegeben
Gespert
AuBer Betricb

Gesperrte Akten

Nr. Arbeitsmittel Datum Offene MaBnahmen
EQ-2026-002 Raboteuse d'occasion R-40 (démo) 05/05/2026 2

Ein Jahr = die in diesem Jahr angelegten oder entschiedenen Akten und die noch offenen. Dauer: vom Bestelldatum (oder dem verspateten Schritt) bis zur Unterschrift von G3.

Akten je Status, in diesem Jahr freigegeben, durchschnittliche Dauer von der Bestellung bis zur Freigabe,
gesperrte Akten.

8.8 Frankreich, Deutschland und andere Lander

Die Schritte sind dieselben; die Regeln und wer unterzeichnet, richten sich nach dem Land
des Bereichs.

Land Regeln Schritte

Belgien Kodex, Art. IV.2-6 bis IV.2-11 G1, G2, G3 verpflichtend

Frankreich Code du travail L4321-1, L4321-2, G1, G2 empfohlen; G3 verpflichtend.
R4323-22 Unterzeichnet: der Arbeitgeber

Deutschla . G1 empfohlen; G2, G3 verpflichtend.

nd BetrSichV §§ 3, 4, 5,12, 14 Unterzeichnet: der Arbeitgeber

Andere Nur die EU-Grundlage (Richtlinie Jede Akte vermerkt: keine nationale
2009/104/EG) Freigabe

e ¢

NOTE — Maschinenregeln nach Lieferdatum

Bis 19. Januar 2027: Richtlinie 2006/42/EG. Ab 20. Januar 2027: Verordnung
(EU) 2023/1230. Die Akte zeigt die Regel, die an ihrem Lieferdatum gilt.
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9. Die Statistik ansehen

1. Den Bereich wahlen.
2. Auf ,Statistik” klicken.
3. Das Jahr wahlen.

s

Scierie Démo SA Jahr: 2026 M

W Plan Arbeitsmittel

Zeitraum Stunden
Januar 2026 25822
Februar 2026 24560
Marz 2026 24829
April 2026 25952
Mai 2026 23470
Juni 2026 25582
Juli 2026 2748
August 2026 14338
Summe 2026 187301

Einheit

Expédition
Chaufferie

Stock de bois

Stunden kum.

25822

50382

75211
101163
124633
150215
172963
187301
187301

Unfalle

Unfille

Tage

Tage

L e
o
2

Schwere
Unfall

Schwerer Unfall

Schwer T Tgr
3873
40,72
40,28
0.00
4261
7812
0.00
0,00
32,03

Moo - o 2 o o

Anzahl

4| 8Bericht(e] gespeichert,

Auf Excel oder PDF klicken. Die Datei offnet sofort.

054
057
035
0,00
392
258
0,00
0,00
111

T kum.
3873

39,70

39,89

29,66

2,00

39,04

34,69

2,03

32,03

Tor kum.
0,54
0,56
0,65
0.48
113
138
1.20
11
11

Offene Risiken MaBnahmenerle PSR gesamt

| mow o~ s v oo

2 Zeile_Summe™ Summe der Zeitrsume; Tf und Tgr der Summe aus der

stundensumme

Spalten _kumuliert™: Werte des Berichts selbst (Jahresregister, Stunden

bisher),

Unfalle pro Einheit und Schwere: Register des letzten Berichts des Jahres.

2 3
2 5
1 3
4 0
1 0
1 2
2 5
1 0

14 18

Eine Zeile pro Zeitraum, eine Summenzeile und die Unfélle pro Einheit und Schwere.

Die Registerkarte ,Plan® folgt dem Globalplan des Jahres: siehe Abschnitt 7.5. Die Excel-

Datei hat dann ein Blatt ,Plan“ und das PDF eine Planseite.

Die Registerkarte ,Arbeitsmittel“ zahlt die Arbeitsmittelakten des Jahres: siehe Abschnitt 8.7.

o

TIP — Kann geteilt werden

Die Excel- und PDF-Dateien enthalten keine Personennamen.
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10. Ordner und Farben wahlen

Ordner der echten Daten

Darstellung | Start |

Di\PrevReport\RealData\Data Durchsuchen...

Gespeicherte Antworten [json) und Bereichsprofile. Standard: RealData\Data neben PrevRepart.exe {der Ordner folgt dem Programm). Kann ein
Netzwerkordner sein.

Ordner der echten Berichte

Di\PrevReport\RealData\Reports Durchsuchen...

Die Word-Berichte werden hier abgelegt, pro Bereich und Jahr. Standard: RealData\Reports neben PrevReport.exe.
¥ Bericht nach dem Erstellen &ffnen

™ Auch ein PDF erstellen (Word muss installiert sein)

Demodaten (fest)

D:\PrevReport\Test_Folder\Data

Di\PrevReporti\Test Folder\Reports

Mit dem Programm geliefert, neben PrevReport.exe. Im Register Bereiche ein- ader ausschalten.

Sicherung

Di\PrevReport_Backups Durchsuchen... Jetzt sichern

Leer = keine Sicherung. Sonst werden Ihre echten Daten (Daten und Berichte) beim SchiieBen von PrevReport hierher kopiert: eine Zip-Datei pro
Tag, die letzten 10 bleiben erhalten. Ein anderes Laufwerk wahlen (USB-Stick, Netzlaufwerk, synchronisierter Ordner). Die Demo wird nicht
gesichert.

Letzte Sicherung: 09/10/2026 18:12

Daten aus einem &lteren PrevReport holen

Durchsuchen... Suchen

Den Ordner des alteren PrevReport wahlen (den mit der alten PrevReport.exe) oder Ihren Sicherungsordner, dann _Suchen’, Sie sehen zuerst, was
gefunden wurde; nichts wird ohne Ihr Einverstandnis kopiert. Der alte Ordner wird nie verandert,

Standardwerte SchlieBen

Ihre echten Daten und Berichte: standardmé&Big in RealData neben PrevReport.exe. Die Demo-Ordner sind fest.

1. Auf Einstellungen® klicken, Registerkarte ,Ordner*.

2. Die Standardordner behalten (RealData neben dem Programm) oder mit
,ourchsuchen...“ andere wahlen.

3. Die gewunschten Optionen ankreuzen.

4. Auf ,Speichern® klicken. Das Fenster bleibt offen: mit ,SchlieRen“ schlieRen.

TIP — Den Datenordner auf ein gemeinsames Laufwerk legen
Dann kann ein Kollege dieselben Berichte 6ffnen und weiterfihren.

Ordner Wo

Echte Daten (Antworten,

. RealData\Data neben PrevReport.exe — anderbar
Bereiche)

Echte Berichte (Word, Excel, RealData\Reports neben PrevReport.exe —
PDF) anderbar

Demodaten und Demo-Berichte Test_Folder\Data und Test_Folder\Reports — fest

Die Standardordner folgen dem Programm: Den Ordner PrevReport woanders hinlegen, und
er findet sein RealData wieder.
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TRAP — Aktualisieren, ohne lhre Daten zu verlieren

4 Die neue Version uber den bestehenden Ordner PrevReport entpacken. Nie
zuerst den alten Ordner I6schen: RealData liegt darin. Oder die Ordner der
echten Daten auflerhalb des Programmordners wahlen (Dokumente, ein
freigegebenes Laufwerk).

| Ordner | Bereiche ’W Start ‘

Farben der Oberfliche

Andert nur den Bildschirm, Der Word-Bericht behat immer seine Farben,
& Bgericht, hell (Standard)

€ wald & Holz (hel)

€ Bordeaux & Gold (hell)
€ Marine & Gold (dunkel)
 Schiefer & Petrol (dunkel)

" Graphit & Blau (dunkel)

© ArchTool (Dunkelviolett)

Standardwerte SchlieBen

Sieben Farbsétze; die Wahl bleibt gespeichert.

10.1 Sprache, Bereich und neue Versionen beim Start

Die Registerkarte ,Start” legt fest, wie das Programm startet.

Darstellung 'E

Bildschirmsprache beim Start

| Ordner Bereiche

English (EN) -
Die Schaltflachen FR . EN . NL . DE &ndern die Sprache wihrend der Arbeit

Bereich beim Start

Zuletzt verwendeter Bereich |

Bereich, der oben rechts gewshit ist, wenn das Programm startet,

Neue Versionen

[¥ Beim Start prifen, ob eine neue Version verfiugbar ist Jetzt prufen

Das Programm fragt GitHub nur, welche Version die neueste ist. Es werden keine Daten gesendet. Es wird nichts installiert:
Sie laden die neue Version selbst herunter,

Das Programm startet auf Englisch. Hier eine andere Sprache oder einen Bereich wéhlen und festlegen, ob nach
neuen Versionen gesucht wird.
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+ Bildschirmsprache beim Start: Englisch, Franzosisch, Niederlandisch, Deutsch oder
die zuletzt verwendete Sprache.

*  Bereich beim Start: ein Bereich oder der zuletzt verwendete Bereich.

* Neue Versionen (standardmafRig an): Beim Start fragt das Programm GitHub, ob es
eine neuere Version gibt. Es werden keine Daten gesendet. Wenn ja, erscheint oben
eine goldene Schaltflache ,Neue Version®; sie 6ffnet die Download-Seite.

« Jetzt prifen” fragt sofort nach. Es wird nichts installiert: die neue Version
herunterladen und Uber den bestehenden Ordner PrevReport entpacken, damit
RealData bleibt. Ihre Einstellungen bleiben erhalten.

10.2 lhre Daten sichern

Einmal einen Sicherungsordner wahlen. Danach werden |hre echten Daten (Antworten,
Bereiche, Word-Berichte) bei jedem Schliel3en von PrevReport dorthin kopiert, als eine Zip-
Datei pro Tag. Die letzten 10 Tage bleiben erhalten; die Demo wird nicht gesichert.

1. Auf ,Einstellungen® klicken, Registerkarte ,Ordner*. Block ,Sicherung®.

2. Auf ,Durchsuchen...” klicken und einen Ordner auf einem anderen Laufwerk wahlen:
USB-Stick, Netzlaufwerk oder synchronisierter Ordner.

3. Auf ,Speichern® klicken.

4. Sofort eine Sicherung? Auf ,Jetzt sichern® klicken. Das Datum der letzten Sicherung
steht unter dem Feld.

Sicherung
D:\PrevReport_Backups Durchsuchen... Jetzt sichern

on PrevReport hierher kopiert: eine Zip-Datei pro

t werden lhre echten Daten (Daten und Berichte) beim SchlieBen ve
res Laufwerk wahlen (USB-Stick, Netzlaufwerk, synchronisierter Ordner). Die Demo wird nicht

Leer = keine Sicherung. Sons

Tag, die letzten 10 bleiben erhalten, Ein ande
gesichert.

Letzte Sicherung: 09/10/2026 18:12

Daten aus einem &lteren PrevReport holen

Durchsuchen... Suchen

Den Ordner des alteren PrevReport wahlen (den mit der alten PrevReport.exe] oder Ihren Sicherungsordner, dann .Suchen”. Sie sehen zuerst, was
gefunden wurde; nichts wird ohne Ihr Einverstindnis kopiert. Der alte Ordner wird nie verandert

Sicherungsordner, ,Jetzt sichern und die letzte Sicherung; darunter der Block zum Zurlickholen.

TIP — Ein anderes Laufwerk schiitzt Sie

Eine Sicherung auf derselben Festplatte geht mit ihr verloren. Ist der USB-Stick
beim Schlie®en nicht eingesteckt, meldet PrevReport das und schlie3t normal.

10.3 Daten aus einer alteren Version holen

Haben Sie Ihre Daten in einer &lteren Version von PrevReport eingegeben? Ubernehmen
Sie sie in diese Version, ohne den alten Ordner zu andern.

1. Den alten Ordner umbenennen, zum Beispiel PrevReport — PrevReport_old.

2. Die neue Version als PrevReport entpacken und starten.

3. Auf Einstellungen® klicken, Registerkarte ,Ordner. Unten: ,Daten aus einem &lteren
PrevReport holen®.

4. Auf ,Durchsuchen...” klicken und den alten Ordner wahlen (den mit der alten
PrevReport.exe). Auf ,Suchen* klicken.

5. Die Liste prifen: die zu ibernehmenden Bereiche ankreuzen. Auf ,Ubernehmen*
klicken.

6. Sind die Demodaten eingeschaltet? Mit Ja antworten, um zu |hren echten Daten zu
wechseln.
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Gefundene Daten

Ch\Pr ort_old

2 eigene(r) Bereich(e) — ankreuzen, was iibernommen werden soll

W  Menuiserie Exemple SPRL (déma)
Berichte 2026: 8 | 1 Word-Dateilen)]

¥ Garage Exemple SRL (démo)
Berichte 2026: 4 | 1 Word-Datei(en)

Die angekreuzten Daten werden in |hre echten Daten kopiert: C\PrevReport\RealData\Data

AbbrEChen

Bevor etwas kopiert wird, sehen Sie, was gefunden wurde: Ihre Bereiche, ihre Berichte pro Jahr und ihre Word-
Dateien.

NOTE — Der alte Ordner wird nie verandert

Vorhandene Dateien bleiben: nichts wird Gberschrieben. Abbrechen andert
nichts. Starten Sie die neue Version im alten Ordner selbst, findet das
Programm lhre Daten beim ersten Start von allein und behalt eine Zip-Kopie
des alten Demo-Ordners.

Aus einer Sicherung

1. Statt des alten PrevReport-Ordners lhren Sicherungsordner wahlen und auf
~Suchen” klicken.

2. Inder Liste ,Sicherung vom* das Datum wahlen (die neueste zuerst). Die Bereiche
ankreuzen und auf ,Ubernehmen* klicken.

Gefundene Daten

D:\PrevReport_Backups

~ “.'-' Sicherung vom  09/10/2026 — 2 Bereich(e) — V2.1 ™

2 eigene(r) Bereich(e) — ankreuzen, was {ibernommen werden soll

¥ Menuiserie Exemple SPRL (déma)
Berichte 2026: &

¥ Garage Exemple SRL (démo)
Berichte 2026: 8

Die angekreuzten Daten werden in lhre echten Daten kopiert: D:\PrevReport\RealData\Data

Ein Sicherungsordner: das Datum wéhlen, dann die Bereiche, die zuriickkommen sollen.

11. Wenn etwas schiefgeht

Wenn Dann

Der Word-Bericht 6ffnet nicht oder

X : Den Bericht in Word schlieRen und erneut klicken.
kann nicht geschrieben werden

Word ist nicht installiert oder die Option ist aus. Die

Es wird kein PDF erstellt Word-Datei wird trotzdem erstellt.
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Wenn

Eine Einheit steht in den zu
prifenden Punkten

Die Kennzahlen zeigen ,zu
berechnen®

Sie haben das Land ,Andere”
gewahlt

,Diesen Schritt unterzeichnen...”
zeigt, was fehlt

Eine Arbeitsmittelakte kann nicht
geldscht werden

Kein Demo-Bereich wird
angezeigt

Ihre echten Bereiche sind weg

Etwas anderes

Dann

Eine Zeile fur diese Einheit hinzufiigen: ein Risiko
oder ,Nichts zu melden®.

Die geleisteten Stunden eintragen.

Die belgischen Regeln werden verwendet. Hans
Tandt kontaktieren, um Ihr Land hinzuzuftigen.

Jeden Punkt ausfullen, den Schritt davor
unterzeichnen, dann erneut unterzeichnen.

Ein Schritt ist unterzeichnet: Sie ist ein Nachweis. In
Schritt G4 ,AulRer Betrieb genommen am* ausfllen.

Einstellungen — Bereiche: ,Demodaten” einschalten.
Demo beschadigt: ,Demo zurlcksetzen®.

,D0emodaten” ist EIN: in Einstellungen — Bereiche
ausschalten.

Auf ? klicken, um zu sehen, wo die Protokolldatei
liegt, und sie an Hans Tandt Uber github.com/Hans-
Tandt senden.

Anlage A. Die anderen Lander auf einen Blick

PrevReport

[ speichern > SchlieBen

Rubriken

V' Kapf des Berichts
' 1.1 Durchgefithrte Praventionsarbeit (Monat)
1.2 Kontakte mit dem SPST und externen Stellen

Mindes

J 2 Gefahrdungsbeurteilung (DUERP)

V' 2.1 Psychosorziale Risiken — Summen (Monat)
V' 3.1 Arbeitsunfalle — Stunden und Kennzahlen

V' 3.2 Unfallverzeichnis des Jahres — Beschaftigte

3.3 Leiharbei 3 Fremdfirmen Entreprises extéricures
/4 Umgesetzte PraventionsmaBnahmen (Monat)

Debit
5 Nachverfolgung des Praventionsprogramms (PAPRIPA
6 Dokumente und Priffungen sinage
© 7 Punkte fiir den CSE und erbetene Entscheidungen Finition
¢ Expédition

0 Zusammenfassung (Monat)

Risque incendie

+ zeile hinzufugen

Arbeitseinheit

Festgestelltes Risiko

Vorgeschlagene MaBnahme

Wer / wann

Status

@ Veorschau _ flll statistik

2 Gefahrdungsbeurteilung (DUERP)
n i

ns cine Zeile pro Einl

Arbeitseinheit

{3l \lenuiserie Démo France SAS (demo france) ¥ & Einstellungen i INFO FR EN NL | DE

# Arbeitsmittel

u melden” und das Datum des Besuch:

in". Neue Risiken geharen in das DUERP.

Festgestellte Risiken pro Einheit

Festgestelltes Risiko Vorgeschlagene MaBnahme Wer / wann Status
Nichts
e 03/08/2026 Nichts
wu e 07/08/2026 Nichts zu
Travail en hauteur sans ligne de vie Poser une ligne de vie Projet Offen
vu le 17/08/2026 Nichts zu melden
Port des EPI pas respecté Rappel + controle au poste SiPPT Erledigt

vu le 16/08/2026 Nichts zu melden

Duplizieren  Loschen AV Tzeiem

Intérimaires / stagiaires -

vu le 14/08/2026

Nichts zu melden |

Aktualisierung des DUERP (Monat) (Datum und Gegenstand, oder ,Keine”)

Mindestens einmal jahrlich ab 11 Beschaftigten und bei jeder wichtigen Anderung (Art. R4121-2).

Néant

Rubrik4 /14

1 Bericht - Aug

Frankreich: die Risiken g

PrevReportiTest_Folder\Data\demo_|

ehéren zum DUERP; der Bericht ist eine Arbeitsunterlage fiir den CSE.
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DEMO

Erstelit von Hans Tandt

EEEE Holzwerk Demo GmbH (demo_deutschland) [l @ Einstellungen i INFO

FR EN NL | DE

-+ Neuer Bericht

Rubriken
/' Kopf des Berichts

B Offien [ Speichem

3.1 Unfallgeschehen — Stunden und K
Gezshlt: m Unfalle (mehr als 3 Tage arbeitsunfahig). Die Kennzah

V' 1.1 Tatigkeiten der Fachkraft far Arbeitssicherheit (Quart

v 1.2 Zusammenarbeit mit Betriebsarzt und externen Stelle
/2 Gefahrdungsbeurteilung — festgestellte Gefahrdunger

/3.1 Unfallgeschehen — Stunden und Kennzahlen
/3.2 Unfallverzeichnis des Jahres
o 3.3 Leiharbeitnehmer, Prakiikanten, Fremdfirmen

4 Getroffene MaBnahmen (Quartal)

O 5 Unterweisungen

V6 Nachverfolgung der Jahresplanung

V7 Dokumentation

/@ Punkte fur den ASA und erbetene Entscheidungen
V' Freigabe

0 Zusammenfassung (Quartal)

Holzwerk Demo GmbH - vierteljahrlicher Bericht - 2. Quartal 2026

Deutschland: nur meldepflichtige Unfélle

Geleistete Arbeitsstunden — Quartal *

37947 h leer=k A

Geleistete Arbeitsstunden — Summe seit 1. Januar *

78645 h leer=kA

Gemeldete Beinaheunfille (Quartal)
3 leer=k. A,
Beinaheunfille — Summe des Jahres

6 leer=k. A

Eintriige im Verbandbuch (Quartal)
Jede Erste-Hilfe-Leistung wird dokumentiert und funf Jahre aufbewahrt (5 24 DGU

0 leer=k. A

Kommentar (freiwillig)

Meldepflichtige Unfélle — Quartal / Summe
0/2 (davon schwer: 0/ 0)

Je 1 Mio. Stunden — Quartal / Summe
0,00/ 25,43

1000-Mann-Quote — Summe seit 1. Januar

21,05

RUDIIkS /14

C:\PrevRep ort\Test_Folden\Data\demo_deuts chiand\2026\Trimestriel_2026-T2.json

Il Statistik

(mehr als 3 Tage) werden gezéhit.

R Arbeitsmittel

len werden berechnet.

v Vorschrift 1),

Anlage B. Belgien — Erlauterungen zu den Formularen

(FR, NL, DE)

Die Seiten nach den Anlagen C und D sind die offiziellen FOD-Dokumente, unverandert: die
franzosische, niederlandische und deutsche Fassung der Erlauterungen zu den Formularen
A, B und C des Jahresberichts 2025.

Sprache

Franzosisch

Dokument

Notice explicative des formulaires A, B et C (2025) — SPF Emploi,

Travail et Concertation sociale

Niederlandisch

Nederlandse versie van dezelfde toelichting — FOD

Werkgelegenheid, Arbeid en Sociaal Overleg

Deutsch

Deutsche Fassung derselben Erlauterungen — FOD

Beschaftigung, Arbeit und Soziale Konzertierung

Annexe C. France — regles utilisées par I'application

Résumé de travail, lu le 25 septembre 2026. Ce n'est pas un avis juridique. Les sources

sont en fin d'annexe.
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Sujet

Salarié compétent

DUERP

Mise a jour du
DUERP

Programme annuel

Rapport annuel au
CSE

Réunions du CSE

Rythme du CSE

CSSCT

Déclaration
d'accident

Accidents bénins

Régle

L'employeur désigne un ou plusieurs
salariés compétents pour la prévention, ou
fait appel a une aide extérieure (IPRP,
SPST, CARSAT, INRS).

Le document unique liste tous les risques.
Toutes les versions sont gardées au moins
40 ans.

Au moins chaque année a partir de 11
salariés, et a chaque changement
important.

A partir de 50 salariés : PAPRIPACT
(mesures, co(t, calendrier). En dessous :
liste d'actions dans le DUERP.

Bilan écrit de la santé, de la sécurité et des
conditions de travail et des actions de
I'année. Travail de nuit et facteurs de
risques traités a part. Mesures non
réalisées : raisons en annexe.

Au moins 4 réunions par an sur la santé et
la sécurité, et apres un accident grave.

300 salariés et plus : chaque mois ; moins
de 300 : tous les deux mois.

Commission santé, sécurité et conditions
de travail a partir de 300 salariés.

Par I'employeur dans les 48 heures, sans
compter dimanches et jours fériés.

Registre des accidents bénins : sans arrét
et sans soins payés par la sécurité sociale ;
gardé 5 ans.

Taux d'accidents (INRS)

Taux

Taux de fréquence (TF)
Taux de gravité (TG)

Indice de fréquence (IF)

Formule

Source

Code du travalil
L4644-1

L4121-3-1

R4121-2

L4121-3-1

L2312-27

L2315-27

L2315-28

L2315-36

Code de la sécurité
sociale R441-3

CSS L441-4, D441-
14 D441-4 (INRS)

accidents avec arrét x 1 000 000 / heures travaillées

journées perdues x 1 000 / heures travaillées

accidents avec arrét x 1 000 / effectif

+ Regle de I'outil : un accident compte a partir de 1 jour d'arrét, jour de I'accident non
compris. A comparer avec les chiffres de la CARSAT.
* Rapport périodique : mensuel a partir de 50 salariés, trimestriel en dessous (choix de
l'outil, pas une regle légale).
* Risques psychosociaux : seulement des totaux, jamais de nom.
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Sources

+  Code du travail numérique — L2312-27, L4121-3-1, R4121-2, L4644-1, L2315-27,
L2315-36 : code.travail.gouv.fr

+  L2315-28 et R441-3 CSS : preventionbtp.fr

* INRS — registre des accidents bénins ; statistiques nationales (IF, TF, TG) : inrs.fr

+ Détail et liens complets : Reference\Pays\FR_France.md

Anlage D. Deutschland — vom Programm verwendete

Regeln

Arbeitszusammenfassung, Stand 25. September 2026. Keine Rechtsberatung. Die Quellen
stehen am Ende der Anlage.

Thema

Betreuung

Bericht

Arbeitsschutzaussc
huss

Gefahrdungsbeurteil
ung

Unterweisung

Verbandbuch

Sicherheitsbeauftra
gte

Unfallanzeige

NOTE — Der groRe Unterschied zu Belgien

In Deutschland gibt es kein amtliches Monatsformular. Fachkraft fur
Arbeitssicherheit und Betriebsarzt berichten regelmafig schriftlich (§ 5 DGUV
Vorschrift 2), in der Praxis jahrlich. Ab 21 Beschaftigten tagt der
Arbeitsschutzausschuss mindestens vierteljahrlich. Deshalb bietet das
Programm einen Quartalsbericht fir den ASA und einen Jahresbericht der Sifa.

Regel

Der Unternehmer bestellt Betriebsarzte und
Fachkrafte flr Arbeitssicherheit.

Regelmaliger schriftlicher Bericht Uber die
Erflllung der Aufgaben, auch Uber die
Zusammenarbeit von Sifa und Betriebsarzt.

In Betrieben mit mehr als 20 Beschéftigten;
tritt mindestens einmal vierteljahrlich
zusammen.

Beurteilung der Gefahrdungen, mit den
erforderlichen Unterlagen dokumentiert.

Mindestens einmal jahrlich; sie muss
dokumentiert werden.

Jede Erste-Hilfe-Leistung wird dokumentiert
und funf Jahre verfigbar gehalten.

Bestellung von Sicherheitsbeauftragten
(Einzelheiten siehe Gesetzestext).

An die Berufsgenossenschaft, wenn
Versicherte getdtet oder mehr als drei Tage
arbeitsunfahig werden, binnen drei Tagen.
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Quelle

ASIG §§ 2, 5; DGUV
Vorschrift 2 § 2

DGUV Vorschrift 2 §
5

ASIG § 11

ArbSchG §§ 5, 6

DGUV Vorschrift 1 §
4

DGUV Vorschrift 1 §
24 (6)

SGB VII § 22

SGB VII § 193 (1),
4)



PrevReport - Version V2.1.1

Unfallkennzahlen

Kennzahl Formel

Meldepflichtige Unfalle Unfalle mit mehr als 3 Tagen Arbeitsunfahigkeit oder

todlich
1000-Mann-Quote meldepflichtige Unfalle x 1 000 / Vollarbeiter
Unfélle je 1 Mio. meldepflichtige Unfélle x 1 000 000 / geleistete
Arbeitsstunden Arbeitsstunden

*  Regel des Programms: gezahlt wird ab 4 Tagen in der Spalte , T“ (mehr als 3, ohne
Unfalltag). Mit der Fachkraft vor Ort zu prufen.

+ Unfalle mit 1 bis 3 Tagen bleiben im Verzeichnis, zahlen aber nicht in den
Kennzahlen.

+ Periodischer Bericht: vierteljahrlich (Rhythmus des ASA); pro Bereich anderbar.

Quellen

+ ASIG § 11, ArbSchG § 6, SGB VII §§ 22 und 193: Ixgesetze.de

« DGUV Vorschrift 2 § 5: bgbau-medien.de, bghm.de, mesino-arbeitsschutz.de

+ DGUV Vorschrift 1 §§ 4 und 24: vorschriften.bgn-branchenwissen.de

+  DGUV — meldepflichtige Unfalle je 1 000 Vollarbeiter und je 1 Mio. Stunden:
dguv.de

» Einzelheiten und vollstandige Links: Reference\Pays\DE_Deutschland.md
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Inspection du travail

Direction générale Contréle du bien-étre au travail
Division du contréle régional

du bien-étre au travail

Rapport annuel du service interne pour la prévention et la protection au travail
Notice explicative des formulaires A, B et C (2025)

A. Introduction

Conformément a l'article I1.1-6, §1, 2°, b du code du bien-étre au travail, le conseiller en préven-
tion est tenu d'établir un rapport annuel sur le fonctionnement du Service interne pour la préven-
tion et la protection au travail. L'annexe II.1-3 énumeére les informations qui doivent y figurer. Ce
rapport annuel doit étre tenu a la disposition du fonctionnaire chargé de la surveillance.

Afin de faciliter I'établissement du rapport annuel du service interne pour la prévention et la pro-
tection au travail, la Direction Générale du Contrble du Bien-Etre au Travail du Service Public fé-
déral Emploi, Travail et Concertation Sociale met a la disposition des entreprises un formulaire A,
B ou C.

Le formulaire A est destiné a un employeur avec un service interne pour la prévention et la pro-
tection au travail sans sections. (cas le plus fréquent)

Le formulaire B est destiné a un employeur avec un service interne pour la prévention et la pro-
tection au travail avec des sections selon la disposition suivante: lorsqu’'un employeur a plusieurs
unités techniques d’exploitation et qu’il faut créer plus d’'un comité pour la prévention et la pro-
tection, I'employeur crée un service pour la prévention et la protection au travail avec une section
pour chaque unité de I'entreprise pour laquelle un comité devait étre créé (Loi du 4 ao(it 1996
concernant le bien-étre des travailleurs lors de |'exécution de leur travail, article 35 §3).

Le formulaire C est destiné au groupe d’employeurs qui organisent un service commun pour la
prévention et la protection au travail, soit sur base de |'article 38 de la loi du bien-étre, soit en
application de I'art. 50 de cette loi leur permettant de constituer une unité technique d’exploita-
tion. Ce service commun peut avoir des sections ou non.

L'article 38 §2 de la loi sur le bien-étre stipule que le Roi peut mandater un employeur ou un
groupe d’employeurs de créer un service commun. Dans ce cas, le Roi définit sa compétence, sa
composition et son fonctionnement dans un arrété royal.

Le texte de l'article 50 §3 de la loi sur le bien-étre peut étre résumé ainsi: plusieurs employeurs
sont supposés former une unité technique d’exploitation, s'il peut étre apporté la preuve qu'’il
existe entre eux une cohésion économique et une cohésion sociale. Lorsque plusieurs employeurs
forment une unité technique d’exploitation, ils doivent créer un seul comité pour la prévention et
la protection, s’ils répondent aux conditions, et ils doivent créer un seul service interne pour la
prévention et la protection au travail.

En fonction de I'organisation de votre service interne pour la prévention et la protection
il faut compléter le formulaire approprié.

Ou trouver ces formulaires?
Les formulaires se trouvent sur le site web du Service Public Fédéral Emploi et du Travail a la

page http://www.emploi.belgigue.be Vous les y trouverez, ainsi que la notice explicative, en trois
formats.

Les formulaires a remplir électroniquement sont disponibles en format WORD.

Il est préférable de sauvegarder ce document sur votre ordinateur.



Ensuite, vous pouvez ouvrir ce formulaire la ol vous I'avez enregistré et le remplir en cliquant sur
les champs concernés, ou en naviguant dans ce formulaire a I'aide du bouton TAB. Apreés cela,
vous pouvez imprimer le formulaire complété et éventuellement le sauvegarder.

Le document WORD qui peut étre complété directement sur votre PC est protégé (sauf les ta-
bleaux qui peuvent étre étendus), de sorte qu’on peut uniguement compléter les champs a rem-
plir. La derniére ligne des tableaux qui peuvent étre étendus, n'est pas protégée et, en tabulant,
une ligne s’ajoutera automatiquement a la fin de cette derniere ligne, de sorte que les tableaux
peuvent étre étendus a la dimension voulue.

Les formulaires peuvent également étre demandés par courrier auprés des directions régionales
dont vous trouverez les coordonnées au point C de cette notice ou au secrétariat général de la di-
rection générale en téléphonant au (02)233 45 11 ou par e-mail: cbe@emploi.belgique.be

B. Explication des rubriques des formulaires A, B et C

Les différentes rubriques des 3 versions du formulaire seront explicitées dans cette note explica-
tive. Nous indiquerons chaque fois a quel formulaire I'explication se rapporte.

1 Données générales

Cette rubrique « données générales » vise l'identification de |'organisation des employeurs en ce
qui concerne les localités d’exploitation, I'organisation du service interne pour la prévention et la
protection au travail et du (des) comité(s) pour la prévention et la protection au travail.

1.1 (A et B) Données d’identification de I'employeur pour le formulaire A et B

Par seul employeur on entend, dans ce contexte, une organisation ou une entreprise qui occupe
un ensemble de travailleurs sous un méme numéro O.N.S.S.

La dénomination officielle est celle qui est généralement formulée lors de la création de I'en-
treprise (souvent mentionnée au Moniteur belge).

La raison sociale est la forme juridique sous laquelle fonctionne I'entreprise: par exemple, S.A.
(société anonyme), S.P.R.L. (société privée a responsabilité limitée), A.S.B.L.. (association sans
but lucratif) ... .

Activité principale: il s'agit de donner une description concise de l'activité de I’entreprise ou de
son activité principale si elle exerce plusieurs activités. L'administration considére que I'activité
principale est celle qui concerne le plus grand nombre de personnes et/ou pour laquelle le risque
d’accident du travail est le plus élevé.

Code NACE-BEL: Le Code NACE (nomenclature d’activités des Communautés européennes) est
une classification générale systématique des entreprises dans I'Union européenne. Le code NACE-
BEL est la transposition de cette nomenclature européenne dans I'environnement belge. Si vous
ne connaissez pas votre code, I'administration complétera elle-méme cette ligne car dans la plu-
part des cas, elle peut le déterminer a partir de la description succincte de |'activité principale de
votre entreprise.

Attention: nous demandons le nouveau code nace-bel 2008.
https://statbel.fgov.be/fr/open-data/code-nace-bel-2008

Nombre de travailleurs: L'article II.1-2, § 2 du code du bien-étre au travail fournit le mode de
calcul a respecter pour établir le nombre de travailleurs de I'entreprise.

e Le nombre de travailleurs se calcule en divisant par 365 le nombre total des jours-calendrier
pendant lesquels chaque travailleur, au cours d'une période de quatre trimestres, a été inscrit
au registre du personnel ou dans tout autre document en tenant lieu. On peut ainsi tenir
compte de la fluctuation du personnel.

e Lorsque I'horaire de travail effectif d’'un travailleur n‘atteint pas les trois quarts de I’'horaire qui
serait le sien s'il était occupé a temps plein, le total des jours-calendrier pendant lesquels il a




été inscrit au registre du personnel, doit étre divisé par deux.

Dans le cas des établissements scolaires, un emploi a temps plein se définit par le nombre mi-
nimum d’heures de cours et/ou d'heures assimilées qu'un membre du personnel enseignant
doit prester dans le niveau d’enseignement concerné (p. ex. enseignement fondamental, en-
seignement secondaire inférieur ...).

Pour les personnes qui suivent une formation professionnelle au cours de laquelle une certaine
forme de travail est prévue, les personnes qui sont dans le lien d’'un contrat d’apprentissage,
les stagiaires ainsi que les éléves et étudiants suivant une formation dans laquelle est prévue
une certaine forme de travail, le “nombre de travailleurs” est calculé en divisant par 1750 le
nombre total d’heures pendant lesquelles ces formes de travail ont été prestées (un travailleur
occupé a temps plein sera en effet exposé au risque pendant 1750 heures en moyenne). Ce
calcul donne comme résultat le nombre d’équivalents-temps plein a prendre en considération.

La somme des trois résultats donne le “*nombre de travailleurs” a renseigner dans le cadre du
point 1.1.

Lorsque I'employeur a plusieurs unités d’établissement, il faut compléter I'annexe “unités” avec
les données suivantes:

Il est demandé de n’indiquer que les unités d’établissement avec 10 travailleurs ou plus, de
sorte que la liste reste limitée et que les services de controle du bien-étre connaissent les uni-
tés les plus importants quant a l'effectif en personnel.

La numérotation est déja prévue dans le tableau. Si le nombre de lignes prévues est insuffi-
sant, vous pouvez soit supprimer la protection dans le formulaire WORD et ajouter ainsi une
ligne, soit ajouter une page supplémentaire avec la suite de la numérotation. Cette numérota-
tion sera, ensuite, utilisée dans les annexes “divisions” (pour le modéle B) et “statistiques”
(pour le modéle A).

La raison sociale peut étre identique ou différer de la dénomination officielle de I'entreprise
ou de I'organisation. Nous visons ici le nom spécifique de l'unité d’établissement, s’il existe.

L'adresse est le lieu ou I'exploitation s’exerce ou, si les activités sont surtout exercées sur des
chantiers temporaires ou mobiles, I'endroit ou I'administration des activités est assurée.

Le nombre de travailleurs est calculé tel qu’indigué sous la rubrique “données de I'em-
ployeur”, mais cette fois au niveau de I'unité d’établissement.

Sous le code NACE-BEL ou description de I'activité principale, nous entendons le code de
I'unité d’établissement et, en principe, celui-ci peut différer du code de I'employeur. Il est pré-
férable d’indiquer le code NACE-BEL de 5 chiffres, mais si vous ne connaissez pas ce code,
vous pouvez indiquer I'activité principale de I'unité d’établissement qui permet a nos services
d’en déduire le code NACE-BEL.

Attention: nous demandons le nouveau code nace-bel 2008.

https:/ /statbel.fgov.be/fr/open-data/code-nace-bel-2008

Une derniére colonne demande le numéro de téléphone en le numéro de fax de 'unité d’éta-
blissement, ainsi que le nom et la fonction de la personne chargée de la direction journaliére.

1.1 (C) Données d’identification des employeurs pour le formulaire C

Lorsque le service interne est compétent pour plusieurs employeurs, il faut y énumérer la déno-
mination des différents employeurs, ainsi que la commune ou les employeurs sont situés.

Les données détaillées qui correspondent a celles énumérées sous le point 1.1 (A et B), doivent
étre indiquées dans la liste de I'annexe "employeurs".

Cette liste a I'annexe "employeurs" doit contenir les données des différents employeurs qui font
partie d’un service interne agréé par arrété royal (voir aussi le point 1.2.9) ou les données des
différents employeurs qui forment ensemble une unité technique d’exploitation et qui doivent, par



conséquent, disposer d’un seul service interne (article 35, § 4 de la loi du 4 ao(t 1996 concernant
le bien-étre des travailleurs lors de I’'exécution de leur travail).

Une deuxiéme annexe demande les unités d’établissement des différents employeurs. Il peut
s’agir de plusieurs unités par employeur. Pour limiter la liste, nous ne demandons que les unités
d’établissement avec 10 travailleurs ou plus. Le tableau ne prévoit qu’'un nombre limité de lignes.
Si ce tableau nécessite plus de lignes, soit vous ajoutez un document supplémentaire qui continue
la numérotation des unités d’établissement, soit vous pouvez supprimer la protection dans la ver-
sion WORD du formulaire électronique et ajouter ainsi les lignes nécessaires.

Dans la deuxiéme colonne il faut indiquer la lettre de référence (le code de I'employeur) de I’'em-
ployeur correspondant qui figure dans I'annexe “employeurs”.

Les autres données a remplir correspondent a celles indiquées pour les formulaires A et B (voir
plus haut).

Lorsque, pour une unité d’établissement, les coordonnées, c’est-a-dire le nom, |'adresse, le nu-
meéro de téléphone, I'adresse électronique et le directeur, sont identiques a ceux de I'employeur,
il suffit de le mentionner dans I'annexe “unités”. Veuillez néanmoins indiquer spécifiquement le
nombre de travailleurs de I'unité d’établissement.

1.2 Données relatives au Service Interne pour la prévention et la protection au travail
1.2.1 Qui dirige le Service interne?
1.2.2 Quelle est la qualité de cette personne?

Un service interne pour la prévention est en principe dirigé par un conseiller en prévention, éven-
tuellement assisté par un ou plusieurs autres conseillers en prévention.

Lorsque le nombre de personnes occupées est inférieur a 20, I'employeur (directeur) peut assu-
mer lui-méme la fonction de conseiller en prévention. Dans ce cas, il s'agit du directeur repris
dans la case 1.1.

Le conseiller en prévention peut assumer encore d’autres fonctions.

Si le conseiller en prévention qui assure la direction du service interne (service central) est un
médecin du travail (conseiller en prévention "médecin du travail"), celui-ci doit avoir suivi une
formation complémentaire en médecine du travail. Dans ce cas, c'est un autre conseiller en pré-
vention qui doit étre chargé de la coordination de la sécurité du travail (conseiller en prévention
coordinateur "sécurité du travail").

1.2.3 Formation du conseiller en prévention coordinateur "sécurité du travail".

Ce qu'il faut entendre par formation en sécurité du travail est explicité dans le titre 4 relatif a la
formation et au recyclage des conseillers en prévention, du livre II du code du bien-étre au tra-
vail. Le niveau de la formation exigée (niveau 1 ou niveau 2) est fonction de I'effectif du person-
nel et de la nature de l'activité de I’'entreprise ou institution. Par formation de base on entend une
formation organisée, et non pas une formation autodidacte.

1.2.4 La durée des prestations

La durée des prestations est exprimée en % d’un emploi a temps plein. Elle est fixée par I'em-
ployeur moyennant |'accord préalable du comité pour la prévention et la protection au travail ou,
a défaut, de la délégation syndicale.

1.2.5 Autres conseillers en prévention

Ici on note la présence ou non d’autres conseillers en prévention et leur nombre. Ces conseillers
en prévention assistent le conseiller en prévention chargé de la direction du Service interne



(service central); la durée totale de leurs prestations doit aussi étre mentionnée (exprimée en %
d’un emploi a temps plein) et peut évidemment s’élever a plus de 100%.

1.2.6 Le médecin du travail (chargé de la surveillance médicale)

Par médecin du travail, on entend la personne qui exerce la surveillance médicale des travail-
leurs. Celui-ci peut étre lié par un contrat de travail et il appartiendra par conséquent au service
interne ou il peut appartenir a un service externe pour la prévention et la protection au travail
avec lequel I'employeur est lié par un contrat. Nous demandons d‘indiquer a quelle catégorie le
médecin du travail appartient.

1.2.7 L’adresse du service interne.

Compléter le cadre uniquement lorsque I'adresse du service interne difféere de I’'adresse du siege
social, indiquée dans le cadre sous le point 1.1. Pour le formulaire C, I'adresse doit toujours étre
indiquée.

1.2.8 Le service externe pour la prévention et la protection au travail.

Dans la plupart des cas, un employeur conclura un contrat avec un service externe pour la pré-
vention et la protection. Généralement, ce sera le cas pour I’'exécution de la surveillance médi-
cale, mais on peut faire ou on fera aussi appel a ce service pour d’autres aspects de la loi sur le
bien-étre. Dans cette rubrique nous demandons le nom du service externe. Ce service doit dispo-
ser d'un agrément officiel. Vous pouvez trouver les adresses de ces services externes sur le site
http://www.emploi.belgique.be (rubrique agréments, bien-étre)

1.2.9 Les renseignements sur les sections (uniquement pour les formulaires B et C)

Dans cette rubrique nous demandons le nombre de sections et le nombre de conseillers en pré-
vention, occupés dans les sections.

A I'annexe "sections” nous demandons quelques données spécifiques concernant les sections:

e La numérotation est indiquée en chiffres romains, afin de faire la distinction avec les unités
d’établissement. Les lignes prévues sont limitées. S’il y a plus de sections qui exercent des ac-
tivités, soit vous ajoutez une annexe en continuant la nhumérotation, soit vous pouvez étendre
le tableau du formulaire électronique en WORD en supprimant la protection.

e Pour le formulaire B, nous demandons, dans une colonne suivante, quel(s) unité(s) d’exploita-
tion (numéro(s) d’ordre du (des) unité(s) d’exploitation de I'annexe “unités”) appartiennent a
cette annexe.

e Pour le formulaire C, nous demandons, dans une colonne suivante, quel(s) employeur(s)
(code du (des) employeur(s) de I'annexe "employeurs") et quel(s) unité(s) exploitation (nu-
méro(s) d‘ordre de I'annexe “unités”) appartiennent a cette annexe.

e Pour le nom du conseiller en prévention vous indiquez le nom du conseiller en prévention
chargé de la direction de la section. Cette personne peut alors étre reprise comme personne
de contact dans les unités d’établissement respectifs.

e Dans une colonne suivante vous pouvez indiquer le niveau de formation du conseiller en pré-
vention chargé de la direction de la section.

e Vu qu'un comité pour la prévention et la protection peut étre lié a chaque section, nous de-
mandons, dans les deux derniéres colonnes de ce tableau, le nom et la fonction du président
et le nombre de réunions de ces comités.

1.2.10 Lorsque le service interne est un service commun autorisé

(Uniquement pour le formulaire C): selon l'article 38, § 2 de la loi du 4 ao(it 1996 concernant le
bien-étre des travailleurs lors de I'exécution de leur travail, le Roi peut autoriser un employeur ou



un groupe d’employeurs de créer un service commun pour la prévention et la protection. S'il
existe, pour votre entreprise, un arrété royal daté avec un numéro de référence qui fixe la com-
pétence, la composition et le fonctionnement de votre service, il faut mentionner le numéro de
référence et la date de I'arrété d’'autorisation.

1.3 Données relatives aux organes de concertation en matiére de prévention et de
protection au travail

1.3.1 Types

Dans cette rubrique nous demandons le type d’organe de concertation prévu chez le (les) em-
ployeur(s).

Le nombre de comités a créer est déterminé par les articles 49 et 50 de la loi du 4 ao(t 1996 sur
le bien-étre au travail. L'intervention de la délégation syndicale ou des travailleurs eux-mémes
est régie par les articles 52 et 53 de cette méme loi.

1.3.2 Président

S’applique uniqguement au formulaire A. Dans cette rubrique, le président du comité doit étre clai-
rement identifié. Lorsque le chef d’entreprise ou le chef de I'unité technique d’exploitation n’as-
sure pas personnellement la présidence, les fonctions exercées par le président doivent étre men-
tionnées.

1.3.3 Nombre de réunions

S’'applique uniguement au formulaire A. Dans cette rubrique nous demandons le nombre de réu-
nions du comité pour la prévention et la protection au travail de I'année écoulée.

Les rubriques 1.3.2 et 1.3.3 ont été reprises a I'annexe "sections" et ce par section pour les for-
mulaires B et C.

2 Données statistiques
2.1 Nombre d’heures de travail réellement prestées

Le nombre total des heures prestées doit toujours étre mentionné, méme si aucun accident du
travail n‘a été enregistré lors de I’'exercice.

Ce total représente I'ensemble des heures prestées par le personnel, y compris les heures supplé-
mentaires ainsi que les heures éventuellement prestées par des personnes sous contrat de travail
étudiant ou effectuant un stage au sein de I'entreprise.

2.2 Renseignements relatifs aux accidents sur le lieu de travail

Les informations fournies a ce sujet par les secrétariats sociaux sont généralement insuffisantes.
C'est pour cette raison qu'il est demandé de fournir une série d'informations dans le tableau du
formulaire. Cette disposition en tableau doit permettre d’établir une relation plus claire entre les
différents indicateurs que sont le taux de fréquence (Tr), le taux de gravité réel (Tqr) et le taux de
gravité global (Tgg)

La totalisation s’effectue par ligne. La derniére colonne fournit la formule permettant de détermi-
ner l'indicateur particulier. Pour rappel, la donnée (A), c'est le nombre d'heures de travail rensei-
gné dans le point 2.1.

1re ligne: Indiquer dans chaque case le nombre d’‘accidents survenus au cours de |'exercice. Un
accident ne doit étre comptabilisé qu‘une seule fois (par exemple, un accident ayant
donné lieu a une incapacité temporaire totale, puis a une incapacité permanente par-
tielle, est pris en compte sous la rubrique “incapacité permanente”; de méme, un acci-
dent entrainant une issue fatale aprés plusieurs jours sera repris uniquement sous la
rubrique “accidents mortels”).



Ne sont pris en compte que les accidents ayant entrainé une incapacité de
travail d’au moins un jour, en dehors du jour de l'accident.

2¢ ligne: Quelle que soit la catégorie d’accident (colonnes a remplir 1, 2 ou 3), il ne faut pren-
dre en compte que le nombre de jours-calendrier réellement perdus suite a I'ac-
cident, c-a-d le nombre de journées (ouvrables ou non) d‘incapacité totale temporaire
comptabilisé entre la date de I'accident et la date ou le travail pouvait étre repris.
Dans le cas d’un accident mortel, trois cas peuvent se présenter, entrainant une
comptabilisation différente:
a) le décés se produit sur le lieu de travail = 0 jour
b) le décés se produit le jour méme de I'accident = 0 jour
c) le déceés se produit plusieurs jours aprés l'accident = il faut mentionner le nombre
de jours-calendrier écoulés entre la date de l'accident et celle du déces.
A partir du total (C) obtenu, il suffit d’appliquer la formule pour obtenir la valeur
du Tgr.
3¢ ligne: Il faut reporter les valeurs forfaitaires attribuées aux incapacités permanentes. Un ac-
cident mortel ou entrainant une incapacité permanente totale se voit attribuer
une valeur de 7.500 jours.
Pour ce qui concerne les incapacités permanentes partielles, elles sont généralement
exprimées en % (d’une incapacité permanente totale). Il est donc simple d’affecter
une valeur pénalisante a tout accident ayant entrainé une incapacité permanente. Par
exemple, pour un accident ayant entrainé une incapacité permanente partielle de
15%, la valeur a indiquer dans la case adéquate sera de 7.500 x 15 % = 1.125 jours.
A défaut de la fixation d’un pourcentage d’incapacité, il convient de se baser sur les
valeurs figurant a I'annexe I1.1-3 du code du bien-étre au travail, reprises ci-dessous.
1. Mort 7.500 12. Perte d’un pouce et de deux doigts 3.100
2. Incapacité totale permanente 7.500 13. Perte d’un pouce et de trois doigts 3.850
3. Perte d’'un bras au-dessus du coude 5.450 14. Perte d’un pouce et de quatre doigts 4.050
4. Perte d’un bras au coude ou au-dessous 4.900 15. Perte d'une jambe au-dessus du genou 6.000
5. Perte d’'une main 4.450 16. Perte d'une jambe au genou ou au-dessous 4.875
6. Perte d'un pouce 1.700 17. Perte d’un pied 3.750
7. Perte d'un doigt 825 18. Perte d’un gros orteil ou de plusieurs or teils 500
8. Perte de deux doigts 1.875 19. Perte de la vue d'un ceil 2.800
9. Perte de trois doigts 2.700 20. Perte de la vue des deux yeux 7.500
10. Perte de quatre doigts 3.200 21. Perte de l'ouie d’une oreille 1.500
11. Perte d’un pouce et d’un doigt 2.475 22. Perte de l'ouie des deux oreilles 6.000

En ce qui concerne les accidents du travail survenant en fin d’année, il faut appliquer les régles de
calcul suivantes quand le travail n‘a pas été repris dans le courant de I'exercice concerné.

Le nombre de jours-calendrier a prendre en compte est le nombre de jours d’incapacité figu-
rant sur le ou les certificat(s) médical(caux), qui doit étre reporté a la rubrique 41 de la décla-
ration d’accident;




e Le nombre forfaitaire de journées d’incapacité (en cas d’incapacité permanente) se détermine
comme expliqué ci-avant;

e Si, pour ces accidents, de nouvelles informations, relatives aux jours-calendrier réellement
perdus ou permettant la détermination des valeurs forfaitaires en cas d‘incapacité permanente,
deviennent disponibles entre le 1° janvier et la date de rédaction du rapport annuel, elles doi-
vent étre utilisées pour la rédaction de ce rapport annuel.

Exemple: Un accident du travail qui est survenu le 10 décembre; le certificat médical men-
tionne une durée probable d'incapacité de travail totale de 28 jours et 6% d’incapa-
cité permanente. Un nouveau certificat médical le 15 janvier prolonge l'incapacité
de travail totale de 14 journées, en fixant le taux d’incapacité permanente a 3%. Si
la victime reprend le travail aprés cette nouvelle période d'incapacité, le nombre de
jours-calendrier réellement perdus a prendre en compte sera de 28+14 = 42 et ce-
lui de journées forfaitaires de 7.500 x 3% = 225 jours.

¢ Les nouvelles données qui ne sont recues qu’apres la rédaction du rapport annuel, ne peuvent
y étre prises en compte. La correction peut étre réalisée au niveau interne et communiquée au
Comité pour la prévention et la protection au travail.

Dans la premiére case a compléter sous le tableau, vous mentionnez le nombre d’accidents qui
n‘ont pas connu une issue fatale ou qui n‘ont pas entrainé une incapacité de travail mais qui ont
généré d’autres colts, par exemple, les frais médicaux si la victime s’est uniguement rendue chez
le médecin pour se faire soigner mais qu’elle a pu revenir travailler le lendemain.

Dans la case en-dessous, vous notez le nombre d’accidents auxquels aucun colt n’a été lié. Ce sont
les accidents bénins qui n‘ont pas entrainé de perte de salaire ni une incapacité de travail de la
victime mais qui ont uniquement requis des soins pour lesquels I'intervention d’un médecin n‘a pas
été nécessaire et qui ont été prodigués sur le lieu d’exécution du contrat de travail. Ces accidents
bénins doivent étre consignés dans le registre des interventions dans le cadre des premiers secours
et, dans ce cas, sont exemptés de déclaration a I'assurance des accidents de travail.

2.3 Renseignements relatifs aux accidents survenus sur le chemin du travail

Il s’agit des accidents qui sont survenus lorsque le travailleur se trouve sur le chemin entre le do-
micile et le lieu de travail et vice versa.

Les accidents de la route survenus aux chauffeurs de bus, aux représentants de commerce ... en
service sont en fait pour ces catégories de personnel des accidents qui se produisent sur le lieu de
travail et, par conséquent, ne sont pas des accidents survenus sur le chemin du travail.

Il convient de compléter le tableau de I'annexe "statistiques" (liste des accidents du travail détail-
lée par unité d’'établissement) afin de permettre au Contréle du Bien-Etre de mieux apprécier la

« dispersion » des accidents du travail et d'étre de ce fait en mesure d'orienter mieux et plus uti-
lement ses actions d’accompagnement en matiére de conditions de travail. En fonction du type de
formulaire il faut remplir I'annexe “statistiques” pour le formulaire A par unité d'établissement
avec 80.000 heures prestées ou plus, pour le formulaire B par division et pour le formulaire C par
employeur adhérent.

2.4 Nombre d'heures de travail et d’accidents du travail de certaines catégories de
travailleurs

Il est demandé de compléter cette rubrique dans toute la mesure du possible. En I'absence de
données précises, l'indication d’un ordre de grandeur est suffisante. Les étudiants travailleurs doi-
vent aussi étre comptabilisés aux points 2.1 et 2.2; par contre, il ne faut pas y comptabiliser les
travailleurs intérimaires et les travailleurs d’employeurs externes.




3 Renseignements relatifs a la sécurité du travail
3.1 Mesures concernant la sécurité du travail
Les employeurs occupant 50 travailleurs ou plus, doivent indiquer cinq mesures importantes.

Ceux qui occupent moins de 50 travailleurs indiquent au moins trois mesures.

L'’Administration estime que les mesures visant a combattre ou a prévenir le stress au travail doi-
vent figurer dans cette rubrique. Des mesures originales visant a résoudre de fagon pratique un
probléme de sécurité ou d’hygiene spécifique, ou des mesures préventives particulieres mises en
ceuvre, trouvent aussi idéalement leur place dans cette rubrique.

Il convient d'indiquer également pour chacune des mesures la personne ou l'organe qui a pris
I'initiative de la mesure: l'initiateur peut étre I'employeur, la ligne hiérarchique, le comité de pré-
vention et de protection au travail, le service interne pour la prévention et la protection au travail
3.2 Renseignements relatifs aux contréles obligatoires.

Les renseignements demandés portent uniquement sur les visites de contrble effectuées par des
organismes agréés ou des services externes pour les contréles techniques sur le lieu du travail.

3.3 Plan d’action annuel pour I'exercice en cours (c'est-a-dire pour I'année 2026)

Cette rubrique ne doit étre complétée que par les employeurs appartenant aux groupes A et B
au sens de l'article I1.1-2 du code du bien-étre au travail, ou qui disposent d’au moins un Comité
pour la prévention et la protection au travail ou d’'une délégation syndicale.

3.4 Plan global de prévention.

Il s'agit seulement d’indiquer I'existence au sein de I’entreprise d’un plan global de prévention, tel
que prescrit par l'article 1.2-8 du code du bien-étre au travail, sans devoir en fournir les détails.

4 Renseignements relatifs a la santé et I’hygiéne au travail.

4.1 L'inventaire amiante doit étre établi dans les cas et modalités prévus par l'article VI.3-4 du
code du bien-étre au travail.

4.2 1l suffit d’'indiquer la présence ou I'absence de ces documents.
5 Renseignements relatifs a la formation
5.1 Par le service interne

Il s'agit simplement d'indiquer les initiatives qui ont été prises par le Service interne pour former
des membres du personnel de I'entreprise afin d'améliorer leur bien-étre au travail.

5.2 Pour le service interne

Il s'agit simplement d'indiquer les initiatives prises pour améliorer la compétence des membres
du Service interne.

6 Renseignements relatifs a I'information du personnel

6.1 Rapports mensuels

Les conseillers en prévention ont comme mission d'établir des rapports mensuels ou trimestriels,
en fonction du nombre de travailleurs et de leur affectation, dans le cadre de la gestion et du

fonctionnement du Service interne (Code sur le bien-étre au travail, titre II, chapitre 1°, article 7,
§ 1°r, 2°, a). Il suffit d'indiquer le nombre de rapports effectivement établis en 2025.



6.2 Autres documents informatifs

Il suffit d'indiquer si d'autres initiatives d'information ou de moyens de propagande ont été mis
en ceuvre en 2025 et si oui, de les énumérer brievement.

7 Renseignements relatifs a la prévention des risques psychosociaux au travail

A remplir en collaboration avec le conseiller en prévention aspects psychosociaux du travail et les
personnes de confiance éventuelles qui auront transmis au conseiller en prévention chargé de la
direction du service interne les données anonymes pour compléter cette partie du rapport- article
1.3-65 du code du bien-étre au travail.

7.1 Mesures de prévention collectives

On demande ici les mesures de prévention collectives qui ont été prises pour prévenir les risques
psychosociaux au travail.

7.2 Nombre de demandes d’analyse des risques de situations de travail spécifique

Indiquez le nombre de demandes d’analyse des risques de situations de travail spécifique qui ont
été traitées, visées a l'article 1.3-4 du code du bien-étre au travail.

7.3 Incidents

Les incidents de nature psychosociale qui sont communiqués directement au conseiller en préven-
tion ou a la personne de confiance.

7.3.1 Interventions informelles

Il s’agit de situations pour lesquelles une concertation est encore possible et qui peuvent étre ré-
solues par des entretiens de conseils, des interventions ou des conciliations.

a/b Mentionner ici combien de fois la personne de confiance ou le conseiller en prévention a du
intervenir

c.1 Combien il y a-t-il eu d’entretiens de conseil/accueil?

c.2 Combien il y a-t-il eu d’interventions auprés d’une autre personne de |'entreprise (membre
de la ligne hiérarchique ou autre) ?

c.3 Combien il y a-t-il eu de conciliations ?
7.3.2 Interventions formelles

Il s’agit de situations pour lesquelles les interventions informelles n‘ont pas donné de résultats ou
n'étaient pas appropriées et pour lesquelles seul le conseiller en prévention peut intervenir.

a.1l. Mentionner le nombre de demandes a caractére principalement collectif

a.2. Mentionner le nombre de demandes a caractére principalement individuel (hors faits de vio-
lence ou de harcelement)

a.3. Mentionner le nombre de demandes pour faits de violence ou de harcelement au travail

b. Mentionner le nombre total de demandes d’interventions psychosociales formelles déposées
a la suite d’une intervention psychosociale informelle.

c.1. Indiquez le nombre de mesures individuelles

c.2. Indiquez le nombre de mesures collectives
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c.3. Indiquez si aucune mesure n’'a été prise

c.4. Indiguez le nombre d’interventions de l'inspection du Contréle du bien-étre au travail.
7.4 Registre des faits de tiers

Il s’agit du Registre des faits de tiers mentionné a l'article 1.3-3 du code du bien-étre au travail.

Cela doit seulement étre rempli s'il s'agit d’incidents s’étant déroulés entre des travailleurs et des
personnes extérieures a I'entreprise.

a. Indiquez le nombre de faits enregistrés
b. Indiquez le nombre, réparti selon la nature des faits :
b.1. de violences physiques
b.2. de violences psychiques
b.3. de harcélements moraux
b.4. de harcélements sexuels

b.5. autres.

-11 -



C. Adresses et territoires de compétence des directions régionales

Direction de la Flandre Occidentale:
FAC Kamgebouw
Koning Albert I-laan 1/5 bus 5, 8200 BRUGGE
& 022334240
e-mail: tww.west-vlaanderen@werk.belgie.be
Territoire de compétence: la province de Flandre Occidentale.

Direction de la Flandre Orientale:
Ketelvest 26/202 9000 GENT
& 022334220
e-mail: tww.oost-vlaanderen@werk.belgie.be
Territoire de compétence: la province de Flandre Orientale.

Direction d’Anvers: Theaterbuilding
Italiélei 124/77 2000 ANTWERPEN

@& 02 2334290
e-mail: tww.antwerpen@werk.belgie.be
Territoire de compétence: la province d’Anvers.

Direction du Limbourg et Brabant-Flamand:
Koning Albertstraat 16B 3290 DIEST
@ 02 2334190
e-mail: tww.limburg.vlaamsbrabant@werk.belgie.be
Territoire de compétence: les provinces du Limbourg, Brabant Fla-
mand.

Direction de Bruxelles: rue Ernest Blerot 1 1070 BRUXELLES
@ 02 233 45 46
e-mail: cbe.bruxelles@emploi.belgigue.be
Territoire de compétence: la région Bruxelles capitale.

Direction de Hainaut: rue du chapitre 1 7000 MONS
@ 02 2334250
e-mail: cbe.hainaut@emploi.belgique.be
Territoire de compétence: la province du Hainaut

Direction de Namur, Luxembourg et Brabant Wallon:
Chaussée de Liege 622 5100 JAMBES
@ 02 23343 30
e-mail: cbe.namur@emploi.belgique.be
Territoire de compétence: les provinces de Namur, Luxembourg et
Brabant Wallon.

Direction de Liege: Rue de Fragnée 2 boite 205, 4000 LIEGE
@ 022334270
e-mail: cbe.liege@emploi.belgique.be
Territoire de compétence: la province de Liege.

-12 -



	1. Zuerst lesen
	1.1 Worauf das Programm beruht

	2. Programm starten und die Demo ausprobieren
	2.1 Die Schaltflächen des Hauptfensters

	3. Einen Bereich einrichten
	3.1 Land „Andere“

	4. Einen neuen Bericht erstellen
	4.1 Die Fragen beantworten
	4.2 Unfälle und Stunden
	4.3 Zusammenfassung und Freigabe

	5. Den Word-Bericht prüfen und erstellen
	6. Den Jahresbericht erstellen
	7. Prävention über mehrere Jahre planen
	7.1 Die Termine kennen
	7.2 Den Globalplan zur Gefahrenverhütung erstellen
	7.3 Das jährliche Aktionsprogramm erstellen
	7.4 Die Aktionen jeden Monat verfolgen
	7.5 Sehen, wie der Plan läuft
	7.6 Die Pläne prüfen und drucken
	7.7 Frankreich und Deutschland

	8. Ein neues Arbeitsmittel in Betrieb nehmen
	8.1 Eine Arbeitsmittelakte anlegen
	8.2 Jeden Schritt ausfüllen und unterzeichnen
	8.3 Das Arbeitsmittel freigeben
	8.4 Nach der ersten Benutzung
	8.5 Die Dokumente erstellen
	8.6 Den Ausschuss informieren
	8.7 Im Monatsbericht und in der Statistik
	8.8 Frankreich, Deutschland und andere Länder

	9. Die Statistik ansehen
	10. Ordner und Farben wählen
	10.1 Sprache, Bereich und neue Versionen beim Start
	10.2 Ihre Daten sichern
	10.3 Daten aus einer älteren Version holen
	Aus einer Sicherung


	11. Wenn etwas schiefgeht
	Anlage A. Die anderen Länder auf einen Blick
	Anlage B. Belgien — Erläuterungen zu den Formularen (FR, NL, DE)
	Annexe C. France — règles utilisées par l'application
	Taux d'accidents (INRS)
	Sources

	Anlage D. Deutschland — vom Programm verwendete Regeln
	Unfallkennzahlen
	Quellen


